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Zum Prozeſſionsweſen. 
Der Rheiniſche Hauptverein des Evange⸗ 
liſchen Bundes faßte auf ſeiner 15. Provinzial⸗ 
perſammlung in Saarbrücken folgende Nejo- 
tion über das Prozeſſionsweſen: Durch die 
katholiſche Preſſe iſt in jüngſter Zeit eine ge- 

me Miniſterialverfügung zum öffentlichen 
ntniß gelangt, die in Abänderung der Vor⸗ 
ſchrift vom 26. Auguſt 1874 die Aufſtellung 
und Verlegung von Altären auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen bei Fronleichnams- und 
anderen althergebrachten und neu zu gench- 
migenden Prozeſſionen widerruflich geſtattet, 
als einzigen Grund der Verſagung die zu be⸗ 
fürchtende Störung des Verkehrs und der 
öffentlichen Ordnung hinſtellt und ſo der 
usdehnung der Neueinrichtung der Prozeſſio⸗ 
nen, dieſer polemiſchen, gegen die „Ketzer“ ge 
richteten öffentlichen Schauſtellungen Thür 


Steuerverhältniſſe. 
Das ſozialdemokratiſche Parteiblatt ſucht 
f en wieder mit der Behauptung zu 
n ben, daß in Deutſchland die vermögenden 
chichten der Bevölkerung viel zu wenig be⸗ 
teuert, dagegen die breiten allen. Durch die 
erbrauchsſteuern ungebührlich befaftet wür⸗ 
ai Wie es dabei verfährt, mag an folgen- 
bebt Beiſpielen gezeigt werden: Das Blatt er- 
u ſchwere Vorwürfe gegen die deutſche 
nel altwürtzſchaft aus dem Grunde, weil 
bon den Verbrauchsabgaben im Reiche auch 
Lerch; ehe Te ReSE LE 
gabe iſt aber völlig irreführend. Die meiſten A 
Bundesſtaaten erheben überhaupt keine Ver⸗ 
brauchsſteuern. In der Hauptſache ſind es 
nur die drei ſüddeutſchen Staaten und Elſaß⸗ 
othringen, welche für eigene Rechnung Ver⸗ 
rauchsſteuern und zwar vornehmlich die 
Brauſteuer, erheben. Aber in dieſen Staaten 
werden die Verbrauchsſteuern nicht neben 
x 1 entſprechenden Reichsabgabe erhoben, 
dielmehr fließt die Bierſteuer ausſchließlich in 
die Kaſſe der Bundesſtaaten, und dieſe entrich- 
75 dafür nach dem Matrikularfuß Ausgleichs. 
“ge e an das Reich. Weiter wird darüber 
mt, daß in Deutſchland nur 22 Millionen 
Karen Erbſchaftsſteuer aufkommen! Im Ver⸗ 
gleich; mit Frankreich oder England würden 
auf dieſe Weiſe den Reichen nicht weniger als 


20 bi illi A „welche im Kieler 5 1 upfe nügen, im Banye und Garna je ei ärkere 
ne 1 Mark in Jahre ge-| unterhandeln oder unſeren Regierungen zu Schloß zum Beſuch weilte, begab ſich gleich- ſtattfindet. Alsdann fahren die Majeſtäten] Garniſon zu unterhalten. Es wird nig benz > 
9 net. Auch hier iſt die Gegen-] geſtatten, ſich mit unſeren Deputationen in] falls dorthin. — Der frühere preußiſche Kriegs- nach dem Gebäude des Generalkommandos,ſichtigt, die rein deutſche Verwaltung auf die 


überſtellung des Ertrages der deutſchen Erb⸗ 
ſchaftsſteuern mit den engliſchen oder fran⸗ 
zöſiſchen völlig irreführend. Die Steuer⸗ 
ſoſteme der deutſchen Bundesſtaaten ſind be⸗ 
kanntlich überaus vielgeſtaltig, und in ihnen 
ſpielt demzufolge die Erbſchaftsſteuer eine 
ſehr verſchiedene Rolle. Manche Staaten er⸗ 
wer überhaupt Erbſchaftsſteuern nicht, oder 
te Preußen nur ſolche von Erbſchaften, welche 
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Al bert Ken todtkrank darnieder.“ 

7“ Die Gräfin jagt es bedauernd, 

denkt anders. „Wenn er heimginge 

die beſte Löſung.“ 

Ich bist ſo ſeltſam, Reginald —* 

„Daus = tief betroffen —“ 


„Brin 


„Aue N 
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Stund : Aber bitte, 
ſchwer — 2 davon — mir iſt der Kopf ſo klingendes Gedenken. 
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„Ich ber gm Schloßberrn macht! —“ 
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del Geubert zu beſitze 2 ſt verzichten, um 


Dit Du wahnſinnig?“ 


„Nein eh 3 11 8 
ler ehrlich. Hella würde es niemals 
fen ich hier als Eindringling betrachten zu 


Ge Augen der Gräfin bligten auf. 
Regi wäre ein Ausweg,“ denkt fie. 
lege nald —“ ihre Stimme hat den über- 
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nicht 


erzielen 
hältnißmäßig hohe Einnahme. In den Steuer⸗ 
ſyſtemen dieſer beiden Bundesſtaaten iſt, wie 
in Frankreich und Großbritannien, die Erb- 
ſchaftsſteuer die einzige Form der Beſteuerung 
des Vermögens. 
aber wird ein Theil der Steuer direkt nach 
dem Vermögen umgelegt, ſo namentlich in 
Preußen durch die Ergänzungsſteuer. 
man daher franzöſiſche und engliſche Steuer⸗ 
verhältniſſe in Vergleich mit unſeren ſtellen, 
fo wird man z. B. in Preußen nicht die Erb- 
ſchaftsſteuer mit einem Ertrage von 10 Millio⸗ 
nen Mark allein der britiſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Erbſchaftsſteuer gegenüberſtellen dürfen, 
man wird vielmehr 
mögensſteuer 
von über 44 Millionen Mark zu jenen fremd⸗ 
ländiſchen Steuern in Vergleich ſtellen müſſen. 
Es iſt klar, daß die Ergebniſſe des Vergleichs 
dann ganz anders ausfallen werden, als nach 
dem ſozialdemokratiſchen Exempel. Man wird 
vielmehr anerkennen müſſen, daß auch in den 
meiſten deutſchen Bundesſtaaten, namentlich 
in Preußen, die Vermögen, mit Ausnahme 
der ganz kleinen, zur Genüge herangezogen 
werden. Geradezu lächerlich aber iſt es, wenn 
das ſozialdemokratiſche Blatt auch noch dar: 
über jammert, daß durch die Schutzzölle auf 
Holz und ſonſtige Erzeugniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft die Einkünfte der Bundesſtaaten aus 
ihrem Forſt⸗ und Domänenbeſitze vergrößert 
werden. 
der Geſamtheit 
welche, 
Form von Steuern zu tragen haben würden. 
In den thüringiſchen Kleinſtaaten bildet der 
Ertrag der Staatsforſten bekanntlich eine der 
Haupteinnahmequellen. 
durch Beſeitigung des Zollſchutzes 
vermindert, ſo würden dieſe Staaten genöthigt 
ſein, ihre ohnehin ſchon auf das äußerſte an⸗ 
geſpannten Einkommenſteuern noch weiter be⸗ 
trächtlich zu erhöhen, und zwar würden dann 
dieſe Staaten ſämtlich ſchon jetzt genöthigt 
ſein, auch die ganz kleinen Einkommen zur 
I Einkommenbeſteuerung heranzuziehen, worun⸗ 
ter die breiten, wenig wohlhabenden Schichten 
= Bevölkerung ſchwer zu leiden haben wür⸗ 
en. 
durchweg unwahren 
und es genügt, ſie an der Hand der wirklichen 
Thatſachen zu beleuchten, um ihre völlige Nich⸗ 
tigkeit darzuthun. N f 


hiſtoriſches Dokument erſten Ranges. 
in der Lage, Ihnen nachſtehend eine wort⸗ 
getreue Ueberſetzung derſelben zu ſenden. Sie 
lautet: „Dieſe Verſammlung von Vertretern 
des Volkes beider Republiken der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik und des Oranje-Freiſtaates, 
gehalten in Vereepiging vom 15. bis zum 21. 
Mai 1902, hat mik Bedauern von den Bedin⸗ 
gungen Seiner Majeſtät Regierung Kenntniß 


gung der Feindſeligkeiten ſtellt, und auch bon Spazierfahrt in Bonn durch Sturz des — Für den Kaiſerbeſuch in Poſen iſt nun-] walt gekommen. Die beſiegten eingeborenen 


ihrer Mittheilung, daß dieſe unverändert an⸗ 
genommen 
Sie bedauert, daß Se. Majeſtät Regierung 
ſich abſolut geweigert hat, mit den Republiken 
auf der Baſis 


Europa in Verbindung zu ſetzen. 
iſt immer der Anſicht geweſen, daß es nicht 
allein auf Grund des ſtehenden Rechts, ſon⸗ 
dern auch in Folge der großen materiellen 
und perſönlichen Opfer, die es für die Unab⸗ 
hängigkeit 
Anſpruch auf dieſe hat. 
hat den Zuſtand von unſerem Land und Volk 
ernſtlich erwogen und zwar vor allem folgende 


„Nie!“ 
e bitte ich Dich, Tante, angeſichts der letzten Er⸗ 
102 iginal⸗Roman von A. Seyffert. eigniſſe, Deinen Sinn zu ändern und Hella 

mit offenen Armen zu empfangen.“ 
„„Das erwarte nicht von mir,“ erklärt 
kühl, „ich hoffe, auch Dir werden über Nacht 
noch beſſere Gedanken kommen!“ 
Ihre letzten Worte hörte er gar nicht mehr. 
Er eilt zurück nach dem rebenumſponnenen herr 
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des Poſener Stadttheaters iſt Direktor Guſt. 
Thies aus Hannover, bisher Direktor des 
Stadttheaters in Luzern, übertragen worden. 
— Unter 40 Bewerbern wurde der ehemalige 
Direktor des Stadttheaters in Barmen, Stei⸗ 
nert, zum Theaterdirektor von Mainz gewählt. 
Unter den Bewerbern befand ſich auch Wol⸗ 
zogen. — Für das nächſte im Jahre 1904 ſtatt⸗ 
findende Bundesſchießen wurde als Feſtſtadt 
Mühlhauſen i. Th. gewählt. — Der Verein 
der Cafétiers von Berlin und Umgegend be⸗ 
ſchloß, bei den zuſtändigen Behörden die An⸗ 
erkennung des Cafcétiergewerbes als eines 
eigenen Gewerbes und beim Landgerichts 
Präſidium um Beſtellung eines gerichtlichen 
Sachverſtändigen für das. Cafetiergewerbe 
vorſtellig zu werden. Hierfür wird der Ver⸗ 
einsvorſitzende Berkowicz vorgeſchlagen. 
Außerdem erklärte ſich der Verein für Ab- 
ſendung einer Proteſtreſolution gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe der Berliner Synoden in Bezug auf 
die Schließung der Gaſtwirthſchaften während 
der Kirchenſtunden, wie gegen Beſchlüſſe des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes in Sachen 
der Bekämpfung der Trunkſucht. — Der Bres⸗ 
lauer Magiſtrat richtete eine Dankadreſſe an 
den Kaiſer aus Anlaß der im Staatshaus⸗ 
haltsetat für 1902 vorgeſehenen Errichtung 
einer techniſchen Hochſchule in Breslau. In 
der Adreſſe wird hervorgehoben, daß darin 
die weſentlichſte Bedingung zu erblicken ſei, 


ſerin zu Wagen in die Stadt gelangt. Um 
7 Uhr Abends iſt große Paradetafel bein; 
Kaiſerpaar im Gebäude des Provinzial⸗ 
muſeums, an der ſämtliche fürſtliche Gäſte 
des Kaiſers, u. A. Kronprinz Wilhelm und die 
Thronfolger von Oeſterreich, Rußland und 
Sachſen, Theil nehmen. Um 1510 Uhr findet 
auf dem Platz vor dem Generalkommando 
unter Leitung des Armee⸗Muſikinſpizienten 
Profeſſors Roßberg großer Zapfenſtreich ſtatt. 
Am folgenden Tage (Donnerſtag) erfolgt im 
Beiſein des Kaiſerpaares die Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals auf dem Wilhelms 
platze, worauf das Kaiſerpaar eine Rundfahrt 
durch die Stadt unternehmen und u. A. das 
Landeshaus beſuchen wird. Für 7 Uhr Abends 
iſt im Provinzialmuſeum große Galatafel für 
die Provinzialſtände vorgeſehen. Am Freitag, 
den 5., erfolgt die Abreiſe von Poſen. 

— Der für gut unterrichtet geltenden 
„Birmingham Poſt“ wird aus London geme . 
det, Kaiſer Wilhelm werde in naher Zeit 
König Eduard einen Beſuch abſtatten, um ihn 
perſönlich zu ſeiner Wiederherſtellung zu be⸗ 
glückwünſchen. Der Kaiſer werde vielleicht 
nicht nach London kommen, ſondern mit König 
Eduard auf jeiner Nachtkreuzfahrt, wahrſchein⸗ 
lich in der Nähe von Helgoland, zuſammen⸗ 
treffen. 

— Wie über London von den Philippinen 
5 i 1 licken ſei,] berichtet wird, ſei dort niemals die Cholergn 
um die Induſtrie des gewerbreichen Schleſiens] jo ſtark aufgetreten als jetzt. Ueber 1000 
zu voller Blüthe zu fördern. — Der in Nürn-] Perſonen ſollen täglich der Seuche zum Opfer 
berg tagende Kongreß der Fuhrwerksberufs- fallen. 
genoſſenſchaft nahm eine Reſolution an, welche] — Eine Preußendebatte gab es geſtern 
den Bundesrath erſucht, anzuordner, alle] wieder im Laufe der Budgetdebatte im Land⸗ 
Speditionsbetriebe von der, Lagereiberufs- tage zu Lemberg. Der Demokrat Rotter kam 
genoſſenſchaft zur Fuhrwerksberufsgenoſſen] auf die Vorgänge in Preußen zurück und be⸗ 
ſchaft zu überweiſen. — Die ſozialdemokratiſcheſ zeichnete eine hierauf bezügliche Kundgebung 
Landtagsfraktion in Nürnberg beantragt beim] des Landtages als angemeſſen. Der Land 
Etat für Reichszwecke an den Ausgaben von] marſchall forderte den Redner auf, bei der 
24000 Mark (Diäten und Reiſekoſten) den] Sache zu bleiben und die Perſon des deutſchen 
auf jeden der Bundesrathsvertreter entfallen-| Kaiſers nicht in die Debatte zu ziehen. — Wie 
den Betrag jo lange zu ſtreichen, als nicht aud) | weiter aus Lemberg verlautet, hat die Regie 
die Reichstagsabgeordneten Diäten erhalten.] rung dem Polenklub bereits die Mittheilung 
— In Poſen fand eine polniſche Volfsver-| gemacht, daß vom nächſten Jahre ab die Ein 
ſammlung ſtatt, in welcher der praktiſche Arzt] führung der polniſchen Sprache als amtliche 
Dr. Rydlewski — aus dem Akademikerprozeß ] Sprache bei Poſt⸗ und Telegraphenämtern in 
bekannt ee . e ee Galizien erfolgen ſoll. 
fragen“ ſprach. Redner forderte auf, weder — Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge hal 
in die ſozialiſtiſchen noch in die chriſtlich⸗deut-] der Kultusminiſter 2 Aren a — 
ſchen Gewerkſchaften einzutreten, ſondern in gymnaſium“ in Köln auf deſſen Eingabe vom 
die polniſchen: Zum Schluſſe wurde ein] 30. November 1901 durch Erlaß geſtattet, daß 
ſtimmig eine Reſolution angenommen, im der] der Verein zunächſt verſuchsweiſe einen ſech⸗ 
es heißt: „Die ganze polniſche Regierungs-] jährigen Lehrgang für Mädchen einrichtet. 
politik, ſowie das neueſte Einviertelmilliarden⸗] der zu den Zielen des Gymmaſiums füher 
geſetz ſind gegen das wirthſchaftliche Fort.] Die Anſtalt iſt dem königlichen Probinzia -. 
kommen der Polen gerichtet. Daher protejtirt | Schulkollegium zu unterſtellen und ſoll die 
dieſe heutige Verſammlung der Handwerker] Bezeichnung „Gymnaſialklaſſen für Mädchen“ 
und Arbeiter gegen dieſe wirthſchaftliche Be- führen. Die aufzunehmenden Schülerinnen 
drängung der Polen und fordert letztere auf,] müſſen die Reife für die Oberſtufe einer höhe 
darauf inſofern durch die That eine Antwort | ven Mädchenſchule nach dem Lehrplan v 
zu geben, daß die Polen ihre Erſparniſſe nur 31. Mai 1894 nachweiſen und beim Beginn 
in polniſchen Banken niederlegen und, wo ſichf des Schuljahres das zwölfte Lebensjahr voll. 

ö aben. er 2; ET 75 


nur die Gelegenheit bietet, Grund und Boden e 5 

e die Ber — Die „Köln. Big.“ veröffentlicht eine 
fommfung die polnifche Intellig auf, eingehende Schilderung der kriegeriſchen Vor⸗ 
mmer mehr Wiſſen in die Maſſen zu tragen,] gänge in Deutſch⸗Adamaua. Danach wurde 
damit die Maſſen immer mehr aufgeklärt wer-| neuerdings nach allſeitigem ſiegreichem Vor⸗ 
den, „denn im Volke liegt unſere Macht.“ gehen der deutſche Schutztruppe der Marſch 
FTC EEE ERTL UR — u nach 1 Tſchadſee angetreten. 
Mi ieſem vom Gouvernement eigentlich 
Berlin Sa 9 — an Aende Verhölkn ie derte duch berge 

„ 10. ; Au ! - ältniſſe, jomw e Er» 

3 Ga ſtser dung Hr die Soll owie durch unvorhergeſehene Er 
tarifkommiſſion ſollen in einer Beſchränkung 


Punkte, nämlich: 1. Daß die von den eng⸗ 
liſchen Militärbehörden eingeſchlagene Kriegs- 
politik zu einer allgemeinen Verwüſtung des 
Grundgebiets beidet Republiken, zum Nieder- 
brennen der Wohnſitze und Dörfer, ſowie zur 
Vernichtung aller Exiſtenzmittel und Zer⸗ 
ſtörung aller Hülfsmittel geführt hat, welche 
für den Unterhalt unſerer Familien, den Be⸗ 
ſtand unſerer Kriegsheere und die Fortſetzung 
des Krieges nothwendig find. 2. Daß die 
Wegführung unſerer gefangenen Familien zu 
einem unerhörten Zuſtand von Leiden und 
Krankheiten geführt hat, ſo daß in kurzer Zeit 
ungefähr 20 000 unſerer Lieben dort geſtorben 
ſind und die fürchterliche Ausſicht beſteht, daß 
bei Fortſetzung des Krieges unſer gejamtes 
Geſchlecht auf dieſe Weiſe ausſterben kann. 3. 
Daß die Kaffernſtämme innerhalb und außer; 
halb der Grenzen der Gebiete beider Repu⸗ 
bliken faſt alle bewaffnet find und an den! 
Krieg gegen uns Theil nehmen und durch die 
Begehung von allerlei Greuelthaten ind vielen 
Diſtrikten einen unerträglichen Zuſtand ge⸗ 
ſchaffen haben. So iſt es noch unlängſt im 
Vrijheid-Diſtritt geſchehen, daß 56 Buren auf 
einmal auf ſcheußliche Weiſe ermordet und 
verſtümmelt worden ſind. 4. Daß durch Pro⸗ 
klamation der Feinde, mit deren Ausfüh⸗ 
rung bereits begonnen worden iſt, die noch 
kämpfenden Bürger mit Verluſt all ihrer be- 
weglichen und unbeweglichen Habe und ſo mit 
vollſtändigem materiellem Untergang bedroht 
ſind. 5. Daß es durch die Kriegsumſtände 
für uns ſeit langem unmöglich geworden iſt, 
die vielen Tauſende von unſeren Heeren ge— 
machten Kriegsgefangenen feſt zu halten, und 
daß wir ſo dem britiſchen Heer wenig Schaden 
zufügen können, während die durch die britiſche 
Heeresmacht gefangenen Bürger außer Lan⸗ 
des gebracht werden und daß, nachdem der 
Krieg faſt drei Jahre gedauert hat, nur noch 
ein kleiner Theil von der Streitmacht übrig 
bleibt, mit der wir den Krieg begonnen haben. 
6. Daß dieſer kämpfende Ueberreſt, der nur 
einen kleinen Theil unſeres Volkes ausmacht, 
gegen eine überwältigende Uebermacht des 
Feindes zu kämpfen hat und ſich in dem that⸗ 
ſächlichen Zuſtand von Hungersnoth und Ent⸗ 
behrung der nöthigſten Lebensbedürfuiſſe be⸗ 
findet und daß wir trotz unſerer äußerſten An. 
ſtrengung, unter Aufopferung von allem was 
uns lieb war, nach redlicher Ueberlegung auf 
einen eventuellen Sieg nicht mehr rechnen 
konnten. Dieſe Verſammlung iſt daher der 
Anſicht, daß kein berechtigter Grund mehr vor⸗ 
liegt, zu erwarten, daß durch eine Fortſetzung 
des Krieges das Volk ſeine Unabhängigkeit 
bewahren könne und fie glaubt, daß unter die⸗ 
ſen Umſtänden das Volk nicht berechtigt iſt, 
den Krieg fortzuführen, da dies nur zu dem 

geſellſchaftlichen und ar ehe Untergang, 
nicht nur von uns jelbjt ſondern auch von 
unſeren Nachkommen führen kann. Gezwun; 
gen durch 8 Unmſtände und Er⸗ 


Aszendenten 


Deszendenten oder 0 
fallen, wieder andere, wie Elſaß⸗Lothringen 
und Hamburg, beſteuern alle Erbſchaften und 


an 


aus der Erbſchaftsſteuer eine ver⸗ 


In anderen Bundesſtaaten 


Will 


Erbſchafts⸗ und Ver⸗ 
zuſammen mit einem Extrage 


Dieſe Mehreinnahmen kommen doch 
der Steuerzahler zu Gute, 
wenn jene fehlten, den Ausfall in 


Würde dieſer Ertrag 
erheblich 


Dieſe ganze Hetzkampagne iſt daher auf 
ehauptungen aufgebaut 


Aus Südafrika. 8 
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wägungen, trägt dieſe Vorſammlung bei 
‚Regierungen darauf an, die N R 


5 e egierung Majeſtät anzunehn und 
Ich binf namens des Volkes beider! epubliken zu 
zeichnen 


ER 


Aus dem Reiche. 

Die „Hohenzollern“, mit dem Kaiſer an 
Bord, ging geſtern Mittag in Begleitung des 
Kreuzers „Nymphe“ und des Torpedoboots 
„Sleipner“ von Frederikshafen nach Norwegen 


— 


eigniſſe bewirkten Vorgehen der Truppe iſt = 
anz Adamaua einſchließlich des deutſchen 


mehr folgendes Programm feſtgeſetzt worden: 
Dienſtag, den 2. September, trifft das Kaiſer⸗ 
paar, von Wildpark kommend, zu noch nicht 
feſtbeſtimmter Zeit in Poſen ein, woſelbſt auf 
dem Bahnhöfe großer militäriſcher Empfang 


Pferdes aus ſeinem Wagen, blieb aber unver⸗ 
abgelehnt werden müſſen. letzt. Der Hofſtaat des Prinzen Heinrich 
ſiedelte geſtern von Kiel nach Gut Hemmel— 
mark bei Eckernförde über. Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Karl von Heſſen, 


Staatsgewalten haben ſich der deutſchen Herr⸗ 
ſchaft unterworfen. Mit ihrer Hülfe wird es 
möglich ſein, allenthalben Ruhe und Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Hierzu würde es ge 


oder 


unſerer Unabhängigkeit zu 


Unſer Volk in dem eine Flucht von Zimmern als Woh 
nung für ſie eingerichtet wird. Kurz nach dem 
Eintreffen dort empfängt der Kaiſer die 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden. Mittwoch, 
den 3. September, hält der Kaiſer die große 
Parade über das 5. Armeekorps ab. Nach 


dieſer begiebt er ſich zu Pferde an der Spitze 


miniſter, General der Infanterie 3. D. Dr. 
Julius v. Verdy du Vernois, vollendet am 19. 
ds. Mts ſein 70. Lebensjahr. — Heute begeht 
in ſtiller Zurückgezogenheit Rudolf v. Bennig- 
ſen feinen 78. Geburtstag. — Der Regierung 
präſident von Oberbaiern v. Auer iſt in den 
Ruheſtand verſetzt worden. Zu ſeinem Nach⸗ 


unterworfenen Gebiete auszudehnen. 


Ausland. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird. 
begab ſich König Leopold von Belgien geſtern 
> 8 Vormittag auf einen Tag von Oſtende nach 
folger wurde Staatsratb im Kultusminiſte-] der Fahnenkompagnie und Standartenſchwa⸗] Paris. Am Sonnabend wird der König in 
rium v. Schraut ernannt. — Die Direktion] dron nach der Stadt zurück, während die Kai-] Oſtende zu Ehren des Schahs von Perſien ein 


— . — ——— — rP!)— .— —— — — — — 


„Es iſt nichts Gutes — Hella — und diel. Im Schlafzimmer entſtand ein Geräuſch. jener Zeit auf Reiſen im Auslande. Dieſes 
Schloß hatte Graf Deſenburg der Komteſſe 


leicht doch — der Schloßherr Graf Norbert Hella huſchte hinein, während Reginald ihr 
Deſenburg⸗Treskow iſt todt. langſam folgte. und deren Mutter als Sommeraufenthalt an⸗ 
Auch auf Hella wirkte dieſe Nachricht be⸗ Grubert hatte die Augen geöffnet. Er ver- geboten und die beiden Damen führten hier 
täubend. Es dauerte eine lange Weile, ehe ſie langte nach einem Labetrunk. Als er Regi- ein recht bequemes, fröhliches Leben. Es war 
ſich erholte. 3 nald bemerkte, flog ein Freudenſchein über ein offenes Geheimniß, daß die Komteſſe den 
„Und Du — Du?“ fragte ſie dann schen. ſein Geſicht. 3 wilden Graf Heinz Treskow liebte, daß fie ſich 
„Ich — Nun, ich verzichte — mag Schloß⸗ „Liebe Kinder,“ ſagte er dann mit matter heimlich die Augen rothweinte, als der Graf 
von Deſenburg werden, wer will — ich Stimme, „ich fühle, daß mein Ende naht —“ ſich durch Bildung einer revolutionären Partei 


gebracht hat, einen begründeten 


Die Verſammlung 


erwidert er beſtimmt, „vielmehr 


ſie 


Schweizerhäuschen. Er ſelbſt will der Gelieb- nicht. 
ten die bedeutungsvolle Nachricht bringen. Mit Er zog Hella an 
ſeinem Verzicht meint er es nicht ſo ernſt, wie Er wollte ihr zeigen, wie viel ſie ihm werth ſei. 
es den Anſchein hat, 
„10 1 kennt den Adelsſtolz ſeiner ſonſt jo gütigen 
ie Krankheit dieſes alten Müllers?“ Tante, und er weiß auch, mit welchem Stolze 

Hella ihr Blondköpfchen trägt. | 
Waährend 


durch ſeine Bruſt. Aber auch jetzt noch widmet fein,“ 
in dieſer er dem Todten ein ſtilles, wie ein Gebet aus- kämpfend. 


weiß nicht, was ich anfangen ſoll N Schweizerhäuschen ſind die Fenſter noch 
erle 


uchtet. 5 
Er klopft vorſichtig gegen die Scheiben — 
Hella öffnet. 5 
„Ich bins, Geliebte — la 
habe Dir Wichtiges mitzutheilen — wie geht's 
dem Vater?“ es bedürfte wohl all 
„Beſſer, Reginald — dem Himmel ſei Dank unendlichen Geduld, um eine alte, ſo in 
— er ſchläft und ſein Athem geht ruhig.“ i 
Sie führt ihn durchs Haus und dann durch 
die Stube an das Bett des Schwerkrauken. „Deinetivillen will ich mich 
Grubert hat die Augen dicht geſchloſſen, der müthigung unterziehen, mein 
Schlag hat ihn gerührt — der halbe Körper 
iſt be gelähmt. 


und Hella ihn gepflegt, und das hat ihm wohl- Hella. ja, auch ich weiß es, Gräfin Chlotilde 
gethan. Vielleicht friſtet ihm der liebe Gott 


Water — lieber Vater, ſprich nicht jo —“ 

ſich und küßte ſie ſtürmiſch. Er nickte unmerklich. f 

i „Ehe ich von Euch ſcheide, möchte ich vor 
Sie machte ſich ſanft aus ſeinen Armen los. Euch noch das Geheimniß meiner Vergangen- 
„Meinetwegen verzichteſt Du, Reginald?“ heit enthüllt wiſſen —“ 
„Ja, mein Liebling. Ich muthe Dir die 
) — Demüthigung nicht zu, von meiner adelsſtol- aufregende Dinge, 
er über die thaufriſchen Wieſen zen Tante vielleicht als Eindringling behan- ruhig!“ 


aber vorläufig — er 


verhalte Dich jetzt ganz 


eilt, beruhigt ſich ſein Gemüth und die Hoff. delt zu werden.“ „Hella, mein Kind, widerſprich mir jetzt 
nung kommenden, ungetrübten Glückes zieht „Ich will aber Deinem Glück nicht hinderlich nicht. Ich habe meine Beichte aufgeſchrieben 


— in dent eiſernen Käſtchen, das in meinem 
Schreibtiſch ſteht, liegt ein verſiegeltes Kou⸗ 
„Du allein biſt all mein Glück —“ vert, das bringe mir, Hella. und dann leſt 
„Ach, Reginald, Deine Tante war mir doch Beide den Inhalt deſſelben, und jagt mir, ob 
inüner freundlich zugethan, würde fie ſich denn ich wohl auf die Vergebung des Himmels 
gar nicht mit dem Gedanken ausſöhnen kön- hoffen darf. k 
nen, daß eine Bürgerliche Herrin auf Schloß Ermattet ſank er zurück. Sein ergrauter 
mich ein — ich Deſenburg würde?“ Kopf grub ſich tiefer in die Kiſſen. 
„O, das würde ſie ſchon, meine Hella, aber Hellgs ſonſt ſo klare Augen waren durch 
Deiner Sanftmuth und heiße Thränen ſo verſchleiert, daß ſie gerau⸗ 


erklärte Hella, mit ihren Thränen 


fand und herbeibrachte. 

Ungeduldig ſah ihr der Vater entgegen. 
jeder De. Reginald öffnete den 
Piebſter und das Schriftſtück und 
ich weiß es beſtinunt, ſie wird einſt nachgeben 
und mich in Liebe umfangen!“ 

Dieſe Stunde werde ich Dir nie vergeſſen, 


Vorurtheilen athmende Frau für Dich zu ge⸗ 
winnen!“ 


ganzen Nachmittag haben Reginald 


wird über kurz oder lang lebhaften Antheil 


nen befehlenden Ton, dem wohl ſelten noch ei ; | innigen Glü ſie Treskow hier ing Schloſſe heimlich verſteckt 
d widersteht — „Du wirſt auf diese den ak Leben. h 2 an unſerem innigen Glück, denn ir der erſteckt ge- 
85 Aten f N Fußſpitzen begeben Beide ins liebt viel zu mütterlich, um mir auf halten. Die Gräfin war damals noch unver⸗ 
75 und Deinen Ahnenſtolz zimmer en die 8 u tönnen l“ mählt, der damalige a von Deſenburg 
1 Se | und jpätere Gatte zer Gräfin bejommd fich zu 


* 


as haft Du mir mitzutheilen, Geliebter?"" „Und ich bleibe Dein auf ewig. 


„Nein, nein, liebſter Vater, denke nicht an 


ihren mer Zeit bedurfte, ehe ſie das Gewünſchte 


allerorten im Lande unmöglich gemacht hatte. 


„ Ich war in Folge der Pachtung öfter mit 
Chlotilde zuſammengekommen und ehe ich mi 
deſſen verſah, hatte mich eine wilde Leiden d 
für das berückend ſchöne Weib erfaßt. 
an Wahnſinn grenzender Zuand mußte ihr 
bald klar werden, und augenſcheinlich bereitete 
es ihr Vergnügen, durch gelegentliche Kokette⸗ 
rien das Feuer in mir zu helllodernden Flam⸗ 
men zu entfachen. Von der Stunde an, daß 
Graf Heinz ſich hier im Schloſſe 
wurde ich ihr Vertrauter. Mir auch ſollte es 
obliegen, den Grafen in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, denn ſeine Feinde hatten ausſpionirt, daft 
er ſich verberge und es war nur chein 
lich, daß ſich über kurz oder N ein Ver 
räther finden werde, der den Grafen dem Ge 
ſetze auslieferte und Komteſſe Chlotilde dem 
N der Welt preisgab. Graf Heinz 
ſollte alſo in meiner 


Mein 


verbarg. 


Begleitung als Müller 
Alle Boarbe 


Parade 


Anſprache in ruſſiſcher Sprache ſchloß. 


großes Diner geben. — leber dus Zeitnden der 
Königin Henriette wird aus Spaa borichtet, 
daß dieſe ſich am Dienſtag erkältet hatte, und 
ihr Zuſtand lebhafte Beſorgniß erweckte. 
Geſtern war eine erhebliche Beſſerung einge- 
treten, die Gefahr erſchien beſeitigt und 
man nahm an, die Königin würde am Nach⸗ 
mittag das Bett verlaſſen können. 

Der franzöſiſche Senat nahm die 
Vorlage betreffend die direkten Steuern an 
und ferner die Vorlage, durch welche dem 
Afrikaforſcher de Brazza eine Rente von 
10000 Franks als Nationalbelohnung be⸗ 
willigt wird. Desgleichen nahm der Senat 
die Vorlage betreffend die Konverſion der 3½ 
prozentigen Rente an. 

In Rom verlautet gerüchtweiſe, daß 
Präsident Loubet im Herbſt dort einen Beſuch 
abſtatten werde. 

In London erklärte geſtern Lord 
Knollys, der Privatſekretär des Königs, einem 
Vertreter der „St. James' Gazette“, über das 
Datum der Krönung ſei noch abſolut nichts 
Endgültiges beſchloſſen. Der König werde 
ſich in der Krönungsangelegenheit durchaus 
nach der Meinung ſeiner Aerzte richten. Dieſe 
haben bis jetzt jedoch keinerlei Gutachten dar- 
über abgegeben, und ſo lange ſie dies nicht 
vermögen, wird auch mit irgend welchen Vor⸗ 
bereitungen nicht begonnen werden. Eine An⸗ 
kündigung darüber werde wahrſcheinlich 
innerhalb einer Woche erfolgen. Auch über 
eine Abreiſe des Königs von London ſowie über 
eine etwaige Seefahrt zu ſeiner Erholung iſt 
noch nichts beſchloſſen. : 

In Petersburg iſt das Zeremoniell 
für den Empfang des Königs von Italien 
daſſelbe wie beim jüngſten Empfange Lou⸗ 
bets. Das Programm : Sonntag 
Galatafel in Peterhof, Montag Beſuch des 
Petersburger Rathhauſes, Dienſtag Truppen⸗ 
ſchau bei Krasnojeſelo, Mittwoch Abſchieds⸗ 
tafel zu Ehren des Zaren an Bord des italieni⸗ 
ſchen Panzerſchiffes „Carlo Alberto“ im Hafen 
von Kronſtadt. 

In Petersburg feierte geſtern das 
85. Infanterie⸗Regiment Wyborg, deſſen Chef 
Kaiſer Wilhelm it, ſein Regimentsfeſt, dem 
der deutſche Botſchafter und ſämtliche Mit- 
glieder der deutſchen Botſchaft beiwohnten. 
Der Regipientstommandeur Baron v. 
Brincken jandte an Kaiſer Wilhelm ein Huldi⸗ 
gungstelegramm. Vormittags fand eine 
ſtatt. Nach Beendigung derſelben 
brachte General Parucki ein Hurrah auf den 
Kaiſer Nikolaus aus. Der Regimentskomman⸗ 
deur gedachte alsdann in begeiſterten Worten 
des Chefs des Regiments, des deutſchen Kai⸗ 
fers: es folgte die deutſche Hymne und ein 
dreifaches Hurrah. Nach anderen Trink⸗ 
ſprüchen auf die Kaiſerin von Rußland und die 
Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes toaſtete 
der Regimentskommandeur auf den deutſchen 
Botſchafter v. Alvensleben, worauf dieſer das 
tapfere Regiment leben ließ, indem er 2 

ei 
dem nun folgenden Frühſtück dankte der 
deutſche Militärattachee Freiherr v. Lüttwit 
in längerer ruſſiſcher Rede für die herzliche 
Aufnahme durch das Regiment und brachte 
einen Trinkſpruch aus auf das Offizierkorps 
und die wackeren Kameraden des ruhmreichen 
Regiments. j 

In Bulgarien unterbreitete der 
Kriegsminiſter der Sobranje eine Vorlage, 
wodurch probeweiſe auf drei Jahre das jähr⸗ 
liche Rekrutenkontingent auf 13 180 Mann 
für die Infanterie und 5000 Mann für die 
übrigen Waffen feſtgeſtellt wird. Die nicht 
Eingeſtellten zahlen eine Militärſteuer in 
Höhe von 40 Fr. Bisher wurden alle Aus⸗ 
gehobenen eingeſtellt. Die Maßregel wird 


durch die ſtark anwachſende Bevölkerungszahl; 


und ungenügende Finanzmittel begründet. 
— den 7. September werden je fünf Alters⸗ 

aſſen der Diviſionen von Philippopel, 
Slivno und Ruſtſchuk zu 30tägigen Uebungen 
einberufen. ˖ 

In Newyork verwarf die Tagſatzung 
des nordamerikaniſchen Turnerbundes einen 
von dem radikalen Flügel eingebrachten An⸗ 
trag, die Verurtheilung des Johann Moſt zu 
verdammen. 

Die Regierungen von Argentinien 
und Chile haben nähere Beſtimmungen über 
die Ausführung der Verträge, betreffend das 
Schiedsgericht und die Einſchränkung der 
Rüſtungen, vereinbart. 


junge Frau zur Behandlung, 


d. einer Zuſammennähung des Rückenmarks zu 


k. nicht wieder zuſammengebracht werden. Vor⸗ 


Ein neues Wunder der Chirurgie. 
Der erfolgreichſte und am weiteſten vor⸗ 
geſchrittene Zweig der modernen Medizin hat 


wieder einmal eine erſtaunliche Neuheit zu C 
ch] tung ein ganz neuer Weg erſchloſſen. 


verzeichnen. Sie wird vielleicht ein noch 
größeres Aufſehen erregen als vor etwa drei 
Jahren der zuerſt von Profeſſor Schlatter in 
Zürich geführte Nachweis, daß dem Menſchen 
nöthigenfalls der ganze Magen weggeſchnitten 
werden kann, ohne daß ſein Leben dadurch 
bedroht wird. Es handelt ſich diesmal aller- 
dings um etwas weſentlich Anderes, 
vielleicht noch Wichtigeres, nämlich um Ver⸗ 
letzungen des Rückenmarks. Bekanntlich ge⸗ 


den allerbedenklichſten, weil dadurch alle 
Funktionen der unteren Körperhälfte in Frage 
geſtellt oder unmöglich gemacht werden. Es 
iſt nun den beiden amerikaniſchen Chirurgen 
Stewart und Harte zum erſten Male, wie fie] I 
in dem „Philadelphia Medicinal Journal“ 
berichten, gelungen, ein völlig zerriſſenes 
Rückenmark zuſammenzunähen, ſo daß es 
wenigſtens theilweiſe und allmälig ſeine 
Leiſtungen wieder zu erfüllen vermochte. 
Heilungen zerriſſener Nerven ſind gelegentlich 
auf dieſe Weiſe bereits erzielt worden, an das 
Rückenmark hat man ſich beim lebenden Men- 
ſechn aber noch niemals in dieſer Abſicht ge⸗ 
macht. Die genannten Aerzte 
die eine ſchwere 
Verletzung der Wirbelſäule durch einen Revol⸗ 
verſchuß erhalten hatte. Die vorläufige Unter⸗ 
ſuchung bewies, daß in der Unterhälfte des 
Körpers jedes Gefühl und jede Schmerz: 
empfindlichkeit verſchwunden war, zugleich 
auch jede Bewegungsmöglichkeit. Die Körper 
temperatur war erniedrigt, der Puls geſtei⸗ 
gert, das Bewußtſein völlig klar. Drei Stun- 
den nach der Verwundung erfolgte die Opera⸗ 
tion und legte zunächſt die Thatſache klar, daß 
der ſiebente Rückenwirbel theilweiſe zertrüm⸗ 
mert und das Rückenmark an dieſer Stelle faſt 
gänzlich durchſchnitten war. Zunächſt mußte 
nun das Geſchoß nebſt den in ſeiner Um⸗ 
gebung befindlichen e e entfernt 
werden. Da ſonſt gar keine Hoffnung auf 
Wiederherſtellung der Kranken geweſen wäre, 
entſchloſſen ſich die Aerzte, den Verſuch mitſe 


machen, obgleich die zerriſſenen Enden um faſt 
einen Zoll von einander getrennt waren. Die 
Operation erforderte an ſich ein äußerſtes 
Maß von Geſchicklichkeit und Geduld, da die 
Fäden unter der ſtarken Spannung mehrfach 
riſſen und die Operation außerdem auf einem 
ſehr kleinen Raume ausgeführt werden mußte. 
Die harte Rückenmarkshaut konnte üerhaupt 
her hatten übrigens auch die Muskeln zu bei⸗ 
den Seiten des Rückenmarks durchſchnitten 
werden müſſen, um einen Zugang zu ſchaffen, 
und ſie wurden dann ebenfalls wieder zuſam⸗ 


wird vornehmen können. 


beamte a. D. Otto Jahn mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der goldenen Hochzeit. — i 
aber einem Gaſtwirth 
dienender Knecht fand im Keller des Gaſt⸗ 
e es arks hofes in einer Kiſte einen Revolver: 
hören Beſchädigungen dieſes Nervenſtrangs zu] griff dieſen und zielte im Scherz auf ein junges 
Mädchen, das ſich ebenfalls im Keller befand. 
Plötzlich ging ein Schuß los, und das Mäd⸗ 
chen ſtürzte getroffen zu Boden; ihm war die 
Kugel in die Bruſt gedrungen. S 


bracht. 
zum 7. d. M. 839 Badegäſte gemeldet. 
—— 22 Er- — 


„Die 

Wöchentliches Unterhaltungsblatt für alle Ge⸗ 
bildeten. 
Zn 2 * 
eee ke: Mark.) Die erite, am 5. Juli er- 
(Nr. 14) bringt die 
„Marthas Kinder“ von Baronin Bertha von 
Suttner und „Des Mannes Vorrecht“ 
Franz Roſen (Margarethe von Sydow); fer- 
ner drei unterhaltende Feuilletons: „Taran 
tella” von Reinhold Ortmann, „Mit Konrad’ 
von Hedwig Erlin und „Bequeme Kontrolle“ 
von Arthur Achleitner, ſodann zwei belehrende 
Aufſätze: „Erziehung zur Kunſt“ von Dr. Otto 
Wendlandt und 
Geſundheitspflege“ 
einen intereſſanten Brief aus der Reichshaupt⸗ 
ſtadt von Eugen Reichel und ſchließlich kurze 
Mittheilungen über Vorgänge an den Höfen 
und in der Geſellſchaft, Familiennachrichten 
aus dieſen Kreiſen, 
Miscellen. 


Preis geheftet 3 Mark, in Originaleinband 
mit Goldſchnitt 4 Mark. 
lung Alfred Schall, Königl. Preuß. und Her⸗ 
zogl. Baier. Hofbuchhändler, Berlin W. 30.) 
Der Roman ſchildert in ergreifender Weiſe die 
Schwierigkeiten, mit denen in den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen das Amt eines deutſch⸗prote⸗ 
ſtantiſchen Geiſtlichen verbunden iſt. 


Synods, des bekannten Herrn Pobedonoszeff, 
geworden ſind, werden packend und lebens⸗ 
wahr dargeſtellt, ſodaß der Roman ein hoch⸗ 
intereſſantes, modernes Kulturbild iſt, 


AA 


dem wird dadurch die Erwartung — daß 


ud | 1 1 auch weiteren Kreiſen kann die von epiſchen 
man vielleicht auch Ergänzungen des Rücken- wie lyriſchen Tönen gleich reich erfüllte Er- 
marks durch Einpflanzung thieriſchen Marks zählung aufs beſte empfohlen werden. 

n Damit wäre der N 
hirurgie in einer höchſt bedeutſamen Rich⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Prozeß Sanden. Die geitige 
Sitzung wurde zum größten Theil mit der Er⸗ 
örterung der Taxen ausgefüllt, welche die 
Sachverſtändigen den verſchiedenen Grund- 
ſtücken des Heinrich Sanden'ſchen Nachlaſſes 
hatten zu Theil werden laſſen. Direktor Conitz 
verbreitet ſich ſodann eingehend über den 
Werth und die Ausſichten des Gutes Klein⸗ 
Kölzig und der darauf von der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr 
betriebenen Ziegelei. Auch hier wird den be⸗ 
theiligten Angeklagten zum Vorwurfe ge 
macht, daß, obgleich ſie dieſe Werke ohne 
Nutzen betrieben, ſie die mehrfach erwähnten 
Wertherhöhungen vorgenommen haben. An⸗ 
geklagter Otto Sanden behauptet, daß ſie 
dazu berechtigt geweſen ſeien. Eine außer⸗ 
ordentlich ausgedehnte und lebhafte Dis⸗ 
kuſſion entſpinnt ſich, als Direktor Conitz auf 
Erſuchen des Staatsanwalts die Gründe aus⸗ 
einander ſetzt, welche die Aktiengeſellſchaft ver⸗ 
anlaßt haben, die Immobilienwerthe ſo einzu⸗ 
Die Diskuſſion 


Provinzielle Umſchau. 
In Paſewalk beging der königl. Bahn⸗ 


5 Ein bei 
in Ferdinandſtein 


Er er⸗ 


Schwer ver⸗ 
etzt wurde es nach Bethanien in Stettin ge⸗ 
— In Stolpmünde waren bis 


Kunſt und Literatur. 


Oberen Zehntauſend“, 
(Leipzig, Georgiring 19, viertel 


des neuen Quartals 
Fortſetzung der Romane: 


Nummer 


von 


„Oeffentliche und private 
von Dr. K. Beerwald, 


einen Sportbericht und 
Soeben erſchien: Pfarrer Strec⸗ 
ius. Roman von E. Eſchricht. 2. Auflage. 


(Verlagsbuchhand⸗ x 
wird die 
Donnerſtag 9 Uhr vertagt. 

Leipzig, 9. Juli. Die Strafkammer 
des Landgerichts erkannte in dem mehrfach er- 
wähnten Tolſtoi⸗Prozeß gegen den Heraus- 


Die Zu- geber und Ueberſetzer von Tolſtois Schrift 


ſtände, wie fie dort namentlich durch die Antwort an den heiligen Synod“, Verleger 
Thätigkeit des Oberprokurators des heil. Dietrichs⸗Leipzig und Direktor Löwenfeld⸗ 


Berlin, wegen Gottesläſterung auf Frei⸗ 
ſprechung beider Angeklagten. Die Beſchlag⸗ 
nahmung der Tolſtoiſchen Broſchüre wurde 
ein] aufgehoben. 
166 des 


mengenäht. Daß die unter fo ungünſtigen leſenswerthes Buch für jeden Deutſchen, den ſtrafung beider Angeklagten nach 8 
Bedingungen gewagte Operation gelungen] das Schickſal unſerer Stammesgenoſſen im] St. G. B. und Einziehung der Broſchüre be- 
war, konnte bis zu gewiſſem Grade ſchon Auslande nicht gleichgültig läßt. antragt. Die Verhandlung war bis zum 
nach wenigen Tagen erkannt werden. Fünf In E. Pierſon's Verlag, Dresden, iſt ſo- Schluß öffentlich. N 


Tage darauf kehrte die Empfindlichkeit in den 
unteren Körpertheilen zurück, indem bei ſtar⸗ 
kem Druck ein Schmerz verſpürt wurde. Nach 
14 Tagen konnten auch ſchon paſſide Bewegun⸗ 
gen der unteren Gliedmaßen gefühlt werden. 
Nach zwei Monaten konnte die Kranke bereits 
wieder den rechten großen Zeh bewegen und 
das Knie etwas beugen. Der Fortſchritt blieb 
nun ein ſteigender, wenn auch ſehr lang⸗ 
ſamer, wie es ja unter ſolchen Umſtänden nicht 
anders erwartet werden konnte. Jetzt, nachſt 
11, Jahren, kann die Frau wieder felbſt. 
ſtändig ſtehen, wenn ſie nur die Hände auf 
eine Stuhllehne legt, ſo daß doch alſo der 
rößte Theil des Körpergewichts auf die unte 
en Gliedmaßen fällt. Die Empfindlichkeit 
für Hitze und Kälte iſt noch nicht ganz wieder⸗ 
hergeſtellt, jedoch können auch in der unteren 
Körperhälfte irgendwelche äußeren Reize dem 
Orte nach bezeichnet werden. Bei der Be⸗ 
urtheilung dieſes Erfolges muß man beden⸗ 
ken, daß es ſich nicht nur um erſtmalige Opera⸗ 
tion gehandelt hat, ſondern auch noch um 
einen Verſuch unter ganz beſonders ungünſti⸗ 
gen Bedingungen, da ein verhältnißmäßig 
großer Theil des Rückenmarks zerſtört war 
und die zerriſſenen Enden ſehr ſtark zuſammen— 
gezogen werden mußten. Es iſt durchaus 
wahrſcheinlich, daß ähnliche Verſuche bei weni- 
ger ſchweren Verletzungen des Rückenmarks 
noch erheblich beſſer gelingen werden; außer- 


4 102,106 [Kur- u. Nm. Rentenbr. 4 103,60 BOeſterr 
4 108,25 B 35 


eben eine hiſtoriſche Novelle von W. Schuſter 
„Jaromar I. der Fürſtvon Rüg 
erſchienen (Pr. 2 Mk.). Dieſelbe behandelt 


Schiffs nachrichten. 

— ueber das glänzende Reſultat der 
Probefahrten des von der Kieler Marinewerft 
erbauten Panzerkreuzers „Prinz Heinrich“ 
been e n ae 

i 5 mi 2 Au . dig : 
0 de ht wurde nach Erledigung der Vorproben 
der Minute und einer Geſamtleiſtung der Ma⸗ 
ſchinen von 15 703 ind. Pferdeſtärken eine 
Schiffsgeſchwindigkeit von etwa 


mußte doch erſt der kleine, aber umſo mächti⸗ in der Stunde erreicht. Es iſt dies die höchſte 
gere Gott Amor das ſchwerſte Stück Arbeit, Geſchwindigkeit, die ein deutſcher Panzer 


kreuzer bisher aufzuweiſen hatte. Maſchinen 
und Keſſel arbeiteten während der Fahrten in 
jeder Beziehung gut. 


Viehm rtt. 


in, 9. Ju 


Schafe, 9266 Schweine. 
100 Pfund oder 50 k 
(bezw. für 1 Pfd. in Pig): Rinder: Dt en: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


„Silb.⸗Rente 4½ 101,75 G 
8 


d- ringe Saugkälber 55 bis 57; 


Der Staatsanwalt hatte Be⸗ Bock 


20 Seemeilen 


rk[garten ein 


Oeſterr. Creditbank 


58 bis 59, gering genährte Färſen und Kühe 59 
bis 57. — Kälber: a) 21 ü 1 
milchmaſt) und beſte ofälber 68 bis 72; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 60; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 50; d) ältere ge⸗ 
ring e Kälber (Freſſer) 47 bis 52. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
66 bis 69; b) ältere Maſthammel 63 bis 65 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 58 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(CLebendgew.) — bis —.. — Schweine: Man 
ahlte für 100 an. lebend (oder 50 kg) mit 

0%, Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis — 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 54 bis 56. 

Verlauf und Tendenz: 
wurde glatt geräumt. 
ſich langſam. Bei den Schafen faud ſchlachtbare 
Waare glatt Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
ziemlich glatt und wurde geräumt. 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 10. Juli. Original» Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 252 
Rinder, 267 Kälber, 781 Schafe, 1033 Schweine, 
3 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
38 Rinder, 72 Kälber, 213 Schafe, 189 
Schweine, 2 Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62 bis 63; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 59 bis 60; c) ge 
1 5 d) ältere ge 
ring genährte Kälber (Freſſer) bis —. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 11/, Jahren 60 bis — ; b) fleiſchige Schweine 
58 bis 59; c) gering entwickelte 56 bis 57; 
d) Sauen 56 bis 57; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
Kälbermarkt verlief langſam. Schweine ruhig, 


geräumt. 85 2 f 
Abtrieb nach außerhalb vom 3. bis 9. Juli: 
2 Rinder, 7 Kälber — Schafe, 


— Ziegen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. In dem letzten Amis 
blatte der Landwirthſchaftskammer wird vom 
Viehzuchtausſchuß dazu aufgefordert, Anträge 
auf Ueberweiſung edler Schweizer Zuch · 
ziegen aus dem Appenzeller Land oder dem 
Oberen Toggenburg für dieſen Herbſt ſo 
bald als möglich dortſelbſt einzureichen. Bei 
einer Einfuhr werden die Thiere an Land- 
wirthe und landwirthſchaftliche Arbeiter in 
der Provinz zum Preiſe von 25 Mark für den 

t und Mark für die Ziege frei Bahn⸗ 
ſtation des Empfängers unter der Bedingung 
abgegeben, daß die Thiere mindeſtens 1 Jahr 
lang zur Zucht benutzt werden. Die Anträge 
würden in der Reihenfolge ihres Einganges 
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel Berück⸗ 
ſichtigung finden. 2 

— Das kaſiſerl. ſtatiſtiſche — 5 veröffeut⸗ 
licht eine Zuſammenſtellung des R 
bekenntniſſes der Reichsbevölke⸗ 
nach der Volkszählung am 1. Dezember 


rung 
n deutſchen Reiche unter 


1900. Danach waren 


einer Geſamtbevölkerung von 56 367 178 Ein⸗ 
Fahrt wohnern 35 231 104 S ne 20 321441 
und Meilenfahrten bei 126,7 Umdrehungen in Ro 3 5 


Angehörige anderer griechiſch⸗katholiſcher Kirchen 
(zuſammen alſo 20 327 913. Katholſſhe der Del? 
ſchiedenen Richtungen), 203 678 andere Chriſten, 
586 948 Israeliten, 995 Bekenner nicht chriſtliche 
Religionen (ohne Israeliten), 10 602 Perſonen 
anderen Bekenntniſſes und bei 5938 Perſouen 
war das Religlonsbekenntuiß nicht angegeben. 
In der Provinz Pommern kamen 
einer Geſamtbevölkerung von 1631832 Ein- 
wohnern: 1 579 080 Evangeliſche, 38 169 Katho⸗ 
liſche aller Richtungen, 6587 andere Chriſten, 
10 880 Israeliten, 10 Bekenner nicht chriſtlichet 
Religionen, 86 onen anderen Bekenntniſſes 
und 20 ohne Angabe des Religionsbekenntniſſes. 
— Am morgigen 2 findet im Mat 
Extra⸗Streich⸗Konzert der ver⸗ 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 148 


ſtärkten Kapelle 


ſtatt, welches dadurch ein beſonderes Intereſſe ge⸗ 
winut, daß ein hier bisher unbekannter Dirigent, 
Herr Eduard 1 


hieſigen 


ein Sohn des 
Ratskellerpächters, die 
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Der Rinderauftrieb 
Der Kälberhaudel geſtaltete 


13 Schweine. 
r ͤͤwmiñ AN ELFTBEN 


igions⸗ 


eitung überninnmt. 


N 


Sch ſcharfen Patronen ſtatt, mit einer der neuen Dienſtmannsmütze liegt bei der viel zu großer, als daß man es noch einmal 


4 ²˙ * 1 „ 


den Geſuchten, aber todt. Er war etwa 200 
Fuß tief abgeſtürzt. 

Es vorgeht jetzt faſt kein Tag, an wel- 
chem nicht Eiſenbahnunfälle gemeldet werden. 
Geſtern ereignete ſich ein folder auf der Lon⸗ 
don-Brighton-⸗Coaſt Railway. In der Nähe 
von Croydon bei London brachen die Kuppe⸗ 
lungen zwiſchen zwei Wagen, welche ſich in 
Folge deſſen in einander ſchoben. Drei Per⸗ 
jonen wurden getödtet, dreißig verletzt. Ferner] rüchte über eine bevorſtehende Kabinetskriſis, 
fuhren geſtern Nachmittag in Dirſchau unweit es heißt, der Schatzminiſter wolle demiſſio⸗ 
des Rangierbahnhofes zwei Maſchinen gegen ni 
den von Danzig einlaufenden Perſonenzug 
549. Die drei Maſchinen, ein Eilwagen und 
der Packwagen Find ſtark beſchädigt. Von eini⸗ 
gen geringfügigen Kontuſionen abgeſehen, iſt 
niemand verletzt. Die Reiſenden wurden mit 
dreiviertelſtündiger Verſpätung nach Königs- 
berg weiterbefördert. Der Verkehr iſt nicht 
unterbrochen. 

— Wie eine Depeſche aus Agram meldet, 
überfielen geſtern Räuber die Kleinbahn ⸗ 
ſtation Wutowor und verwundeten den 
Stationsvorſteher und deſſen Frau tödtlich. 
Sie erſchoſſen das ſechsjährige Söhnchen und 
raubten die Bahnkaſſe und das Stations- 
gebäude aus. Die Räuber konnten nicht er⸗ 
mittelt werden. 

Deva (Ungarn), 9. Juli. Im Staats- 
eiſenwerke Vadja-Hunyad erplodirte beim 
Probiren einer neuen Maſchine der Keſſel. 
Zwei Arbeiter wurden getödtet, mehrere theils 
ſchwerer, theils leichter verletzt. 

Bern, 9. Juli. Ein junger Kupfer⸗ 
Fat Emil Krauſe, der aus Deutſchland 
tammt und Angeſtellter des Schweizer topo⸗ 
graphiſchen Bureaus iſt, hatte letzten Sonntag 
eine Beſteigung des Niederhorns oberhalb 
Beatenberg unternommen und war ſeither 
vermißt. Erſt heute Mittag fand man ihn an 
entlegener Stelle in ſeinem Blute, aber noch 
lebend. Er war abgeſtürzt und hatte ſich 
namentlich ſchwere Verletzungen am Kopf zu⸗ 
gezogen. Drei Tage und drei Nächte hatte er 
hülflos dagelegen. 


glaubt dem Attentäter auf der Spur zu ſein. 
Der Bürgermeiſter hatte vor der 
eine Gruppe verſchiedener Perſonen auf der 
Straße reden hören und in letzter Zeit mehrere 
Drohbriefe erhalten. Man laubt, daß das 
Attentat aus Rache dafür verübt wurde, — 
der Bürgermeiſter während des Generalſtreik 
jede öffentliche Kundgebung unterſagt hatte. 
Rom, 10. Juli. Hier zirkuliren Ge⸗ 


Derſelbe war früher als 9 1 K zun: Har er 5 n : 
reid üher als Primgeiger in Haus von] 573, freiwillig Verſicherte. Die Genoſſenſchaft] und Drüdend empfunden und der Wunſch bei⸗ 
Vilom's Symphonie⸗Orcheſter ihleg, ſodann im] zahlte l. J. 1901 Renten an 958 (1900: 901) der, die Maßnahme ſobald als möglich auf 
letzte rger Philharmoniſchen Orcheſter und in den Wittwen, 1445 (1900: 1396) Waiſen, 227] gehoben zu ſehen, erſcheint danach nicht unbe ; 
den n Jahren wirkte er als Kapellmeiſter in Heidel⸗ (1900 ; 217) Aſzendenten, 1605 (1900: 1490) rechtigt. Die dreimonatliche Dauer der 
9, Majoreutof (Rußland) und Olmütz. Das Pro⸗ Verletzte. Außerdem erhielten 15 wiederheirathende] Sperre iſt jedoch durch Geſetzesbeſtimmung 
ie r das Konzert ift ſehr ſorgſam zufammen- | Wittwen, 3 Ausländer und 7 andere Eutſchädi⸗Jfeſtgelegt und könnte im vorliegenden Falle 
M ellt und verſpricht eine vielſeilige muſikaliſche gungsberechtigte einmalige Abfindungen. eine Aufhebung nur erfolgen, wenn der hin⸗ 
merhaltung. f — Vom 15. Juli d. 3. ab verkehren auf! ſichtlich eines hier getödteten Hundes be 
1 — (Offene Stellen für Militäranwärter den Strecken Stettin Finkenwalde⸗ ſtehende Verdacht von Tollwuthkraukheit durch 
im Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. Oktober[ Altdamm und Stettin-Podeju y| die Unterſuchung entkräftet würde. Letztere iſt 
trägt Anklam, kaiſerl. Poſtamt, Landbrief.[Greifenhagen einige neue Züge. Auf] aber langwierig und ſteht das Ergebniß noch 
el, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche der Strecke Stettin⸗Finkenwalde-Altdamm] aus. Das Berliner Inſtitut für Infektions- 
be bnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1902,| geht ein Zug 1,55 Nachm. nach Finkenwalde krankheiten konnte eine Mittheilung darübe: 
a und Altdamm, und um 3 lihr nach Finken erſt für Anfang Auguſt in Ausſicht ſtellen, 
obertiansbezirks Bromberg, 2 Poſtſchaffner walde, von Altdamm wach Stettin um 2,01] ſolange wird man ſich alſo ſchon noch gedulden 
* Briefträger, je 900 Mark Gehalt und] Nachm, und von Fintenwalde nach Stettin müſſen. 
tetifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Sep- um 3.25 Nachm. Von Stettin nach Podejuc * Auf dem Nemitzer Friedhofe wurde 
ember, 1. Oktober und 1. November 1902, iſt 1,29 Nachm. ein neuer Zug eingelegt, nach] heute Vormittag ein Roſendieb vom Fried⸗ 
her Dienstort wird bei der Einberufung be. Podeſuch, Greifenhagen um 5,15 Nachm. Von hofsverwalter Kaiſer abgefaßt. Der Menſch 
mmt, königl. Eiſenbahndirektion in Brom-] Podejuch nach Stettin um 3,20 Nachm. und hatte bereits achtzehn der ſchönſten Roſen mit 
berg, 12 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, 8,16 Abends und von Greifenhagen nach] langen Stielen abgeſchnitten und in einem 
N Stettin um 8,40 Abends, Abfahrt von Pode-| Korbe untergebracht, hoffentlich wird ihm nun 
bei der Anſtellung als etats-| juch um 9,08 Abends. ein nachdrücklicher Denkzettel zu Theil werden. 


ren. 

Madrid, 10. Juli. Ein Erdrutſch er⸗ 
folgte auf der Eiſenbahnſtrecke von Biscaya 
nach Aſturia. Vier Arbeiter wurden ver⸗ 
ſchüttet, es gelang nur einen zu retten. N 

London, 10. Juli. Die drei Millionen 
Pfund Sterling, welche den Buren zum 
Wiederaufbau ihrer Farmen überwieſen wer⸗ 
den ſollen, werden von dem Ergebniß der 
Steuern auf die Goldminen gedeckt und nicht 
von den engliſchen Steuerzahlern entrichtet 
werden. Die Nachricht hat in den Minen⸗ 
kreiſen zu Bloemfontein große Aufregung ver⸗ 
urſacht. 

Waſhington, 10. Juli. In Folge 
der Proteſtnote Chinas, betreffend die Ver⸗ 
ögerung der Räumung Tientſiens, haben die 
in Frage kommenden Mächte ihren Vertretern 
die Inſtruktion ertheilt, die Räumung der 
Stadt ſofort vorzunehmen. Es ſind zwar noch 
einige Einzelheiten zu regeln, aber dieſelben 
werden kein Hinderniß für die baldige Räu- 
mung der Stadt bilden. 


dea (0 Bis 240 Me den rng |Musnapmetaril, für Sie Beförderung Vermiſchte Nachrichten. 
ohnung. — 1. ober „Groß von einkohlen, Braunkohlen, Koks un — (Eine Lehruhr.) Als ein Lehrmittel 
15 dor (Pomm.), kaiſerl. Poſtagentur, Land- Brikets, auch Torf und Torfbrikets, im Ver- erſten 8 een * ſoeben in > an⸗ 
iche ) Gel 9 ſande von den Seehäfen und Umſchlagsplätzen del gebrachten ſog. Lehruhren berufen zu ſein, 
1902 Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober an binnenländiſchen Waſſerſtraßen hat mit eine Rolle zu ſpielen, jedenfalls werden ſie den 
ber i 1 j dem 30. September d. J. ſeine Endſchaft er- bisher hierfür benutzten kleinen Dampf. 
geanten für den Tages, und Nachtdienſt] reicht und es liegt nicht in der Abſicht, die maſchinen und clektriſchen Apparaten, an 
3 Siehveife, je 1000 Mark, fteigend von 3 zu] Gültigkeit des nur für die Zeit der Kohlen- denen größere Kinder Naturwiſſenſchaft und 
don ahren um 60 Mark bis zum Höchſtgehalt] knappheit vorübergehend eingeführten Aus.] Handfertigkeit ſpielend lernen, bürtig zur 
u 1400 Mark und 100 Mark Wohnungsgeld| nahmetarifs über dieſen Zeitpunkt hinaus zu Seite ſtehen. Die Lehruhr wird nicht in zu · 
— verlängern. ſſammengeſtelltem Zuſtande verkauft, ſondern 
Sonntag wi 1 Nor bird 0 Der gun 646 Reppen-Stettin|in ihre einzelnen Beſtandtheile zerlegt und 
dei eld wieder eine Doppel Vorſtellung Rat. wird ab 15. d. M. auch in, Neu-Zarnow und wartet nun darauf, von ihrem jugendlichen 
mit d cher „Das weiße Rößl“ in Verbindung wie folgt verkehren: Neu-Jarnow ab 11.51, Beſitzer vollendet zu werden. Kann es für 
Auf eſſen Förtſetzung „Als ich wiederkam ihre] Greifenhagen 12,00, Wintersfelde 12,06, Fer- dieſen wohl eine feſſelndere Beſchäftigung 
dinandſtein 12,12, Podejuch 12,22, Stettin geben als dieſe? Mit welch ſehnfüchtigem 

an 12,36, es; . Jutereſſe wird oft das Getriebe einer Uhr be 
Am 16 indet i gi * Rom 15. Auguft ab wird jeder Dienft-| trachtet, gar zu gern würde man einmal ein 
Gellin G 16. d. Mts. findet in dem Gelände mann bei Ausübung feines Gewerbes eine wenig experimentiren, aber der Reſpekt iſt 
ton —Grenzdorf ein Schießen einer rothe Mütze mit Meſſingſchild zu tragen meiſt zu groß, und wenn der Wiſſensdrang 
mit Pagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 2] haben. Ein nach Vorſchrift gefertigtes Muſter doch darüber ſiegte, dann war der Schaden ein 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lemberg, 10. Juli. In der Nähe des 
Grenzortes Michalowitſch kam es zwiſchen 
galiziſchen Schmugglern, welche Seidenſtoffe 
nach Rußland einführen wollten und ruſſiſchen 
Grenzſoldaten zu einem blutigen Kampfe. Drei 
Schmuggler wurden getödtet, fünf ſchwer, 
drei leicht verwundet, die übrigen wurden ver⸗ 
haftet. 


Neneſte Nachrichten. 


gefährdet G la d 1 5 1 9 de 3855 7 2 27 71 a 7 2 2 2 * 7 N 
e e iſt begrenzt: im Norden hieſigen Dienſtmännern benutzten Mützen dür⸗ Tack“ nicht zu befürchten; das Zuſammen⸗ Berlin, 10. Juli. Die Veröffentlichung „ ruſſ. Knöterich (Bruſt⸗ 
De — Chauſſee Neu-Lienken-⸗Bismark, im fen bis zu 1. April 1903 aufgetragen werden. ſetzen, dieſes Kunſtſtück für den Laien, wird der kaiſerlichen Verordnung wegen Inkraft⸗ Weidemann s e 
ten Cha en e * Eine ſchwere Blutthat meldet der ihm durch die Konſtruktion der Uhr und die tretens der noch nicht geltenden Beſtimmun. — — — 
nach 1 über Grensdorf F, Flattenwerderſ heutige Polizeibericht, darnach wurde in letz- jedem Stücke beiliegende ausführliche An- gen des Fleiſchbeſchaugeſetzes zum 1. April — 

ü 17 ow geht, bis zur Bahnſtrecke im ter Nacht auf dem Bürgerſteige der Johannis- weiſung mit genauen Skizzen leicht gemacht, 1908 dürfte in den nächſten Tagen erfolgen. Börjen-Berichte 
Faſewalk urch die Eiſenbahnſtt - Stettin ſtraße ein Mann mit einer ſchweren Stich. ſodaß es von jedem Kind bewirkt werden kann, Ueber die noch ausſtehende Veröffentlichung * 
Gellin ah Weſten durch eine Linie Ramin- wunde am Halſe bewußtlos aufgefunden. Der umſomehr als die einzelnen Beſtandtheile ſehr des Branntweinſteuergeſetzes wird der „Nat. Getreidepreis⸗ — 44 der Landwirth⸗ 
Chauſſee der Eiſenbahnſtrecke bis zur Verletzte, ein Schuhmacher Neuendorf, genau gearbeitet find und ein Zuſammen⸗ Lib. Korr.“ berichtet, daß an der Verzögerung u; re or 1 

. . wurde r 17 


nur äußere, nicht ins Gewicht fallende Um⸗ 
ſtände ſchuld ſeien. Die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Branntweinſteuergeſetz werden Platz Stettin. (Nach Ermittelung) Roggen 
z. Zt. im Reichsſchatzamt ausgearbeitet und 151,00 bis —.—, zen 176,00 bis —.— 
ſollen dem Bundesrath in einer ſeiner erſten Sommerweizen — , Gerſte —,— fer 
Sitzungen nach den Sommerferien be- | Kartoffeln —.— 

ſchäftigen. 


diſches Getreide gezahlt in Mark: 


gr ® 

Die endienſtſtunden bei dem Poſt amt 5 
en tünk ſt auf dem Bahnhofe wer 
2 dae an Werktagen von 7 bezw. 8 Uhr] wurde ein anderer Schuhmacher Namens längeres Begleitſchreiben — von der „Leipziger 


abgehalten. men, derſelbe giebt zu, den gefährliche ; Es iſt ei 5 ; “ ’ 3, ; | 

ES a er „ d e ‚ gefährlichen gegeben — gewidmet. „Es iſt ein Wunder Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Ergänzungsnotirungen vom 9. Juli. 

Freita Wir weiſen nochmals auf das morgen] Meſſerſtich geführt zu haben, doch behauptet I heißt es darin, das da in beſcheidenſter Nachdem = A „Vineta“ in Member! Platz Berlin, (Nach Ermittelung] Roggen 
iv g im Konzerthaus⸗Garten unter Mit-|er, Neuendorf ſei in die Waffe, ein Schuſter⸗ Geſtalt an der Wand hängt. Jahrhunderte 151.00 bis —,.—, Weizen 170,00 bis —,—, 


verſchiedenen Reparaturen, die etwa 100 000 
Dollars koſten, unterzogen wurde, beabſichtigt, 
dem „Journal of Commerce“ zufolge, die 
deutſche Regierung, auch weitere Schiffe dort 
in Stand ſetzen zu laſſen. — Die Bulfane 
Miravallis und Vieja find ſehr thätig, Men- 
ſchenverluſte ſind nicht vorgekommen, da die 
Bewohner rechtzeitig flüchteten. — Die Ver⸗ 
handlungen des Staatsdepartements mit 
Columbien wegen des Panamakanals ſind 
fait abgeſchloſſen. 8 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Neu⸗ 
wied: Der Generalverband Rheiniſcher Ge⸗ 
noſſenſchaften, Raiffeiſenſcher Organiſation, 
tagt geſtern und heute hier. Mit dem Ver⸗ 
bandstage iſt die Enthüllungsfeier des Denk⸗ 
mals Raiffeiſens verbunden. Vertreten ſind 
ſämtliche 4000 Vereine aus allen Gauen 
Deutſchlands. Eine große Anzahl von Reichs ⸗ 


Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 170,00 bis 

5 Bias Dan Roggen 146,00 bis —,—, 
Weizen 179,00 bis 180,00, Gerſte 129,00 bis 
130,00, Hafer 160,00 bis 161,00. 


ſtattiing der Kapelle des Königs Regiments] meſſer, hineingelaufen. haben vergehen, Erfindungsgeiſt, Genie und 


uſitvereins hin, bei welchem der neue loſe, eine Perſon wegen Beleidigung eines es geli i i . 
Seiter des Vereins. Fer ee, zum ie, Perſon weg igung eines es gelingen konnte, ein Maſchinchen herzu 
unter — . dirigirt. Der müſikaliſche Theil] Betrunkener und ein Bettler. Ihr ſelbſt in eine ſtetige gleichmäßige Be⸗ 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. Juli gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen tu: : 

Newport, Roggen 149,25. Weizen 166,75. 
Liverpool, Weizen 177,25. 
Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 164.00. 
Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 9. Juli. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiie Trauſtto 


einem Falle waren die Einbrecher ſchon bei der] des re ren er ee hwaripielers 
platthi Re om 5 aun ind ie 1 Adalbert Matkowsky, wird aus London ber 
pen e d atzthür eingedrückt, dann fin jedoch ver⸗ richtet: 1. . 
u Zuſammenſein in der Veranda des ſcheucht worden. g 1 i * der 
Stettin, 10. Jul. 1 a d rn Nacht vor Ri ne am Sonnabend mit feiner Mutter und feinem|tagsabgeordnieten iſt gleichfalls anweſend, 
See e B u, 10. Jull. Bei der Deutſchen der Sanitätswache nach dem Polizeigeſäng Onkel in dem bekannten Seebadeorte Llan. Nach einem Telegramm der „Frkf. Ztg.“ 
Jahre 1 erufsgenoſſenſchaft Find im niß entſandt, um einem Arrejtanten, der dort dudno in Wales angekommen war, beſtieg aus Straßburg wurde bei der geſtrigen 
men 901 2967 Unfälle zur Anmeldung gekom- mit einer 8 am Kopf eingeliefert | gegen Abend das einige hundert Fuß hohe Vor-] Bürgermeiſterwahl Back einſtimmig wieder⸗ 
N 1 2971 im Jahre zuvor. Die Zahl worden war, En othverband anzulegen. ebirge von Ormes Head, von dem man eine gewählt. 
8 hat gegenüber 1900 um 216 In letzter Nacht gegen 2 Uhr wurde die herrſiche Aussicht über Land und See bis nach Charleroi, 10. Juli. In Manage 
80 e 1900 bie dan der Tobesſen ie mos aß, rwehr nach dem Hauſe König Albert⸗ der Inſel Man hin genießt. Er erklomm den wurde in der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. ein 
bab tun © durch den Hobokener Schiffs⸗ und ſtraße 11 gerufen, woſelbſt in einer Mädchen-] Gipfel, wagte ſich aber zu weit vor und ſtürzte Dynamitattentat gegen die Wohnung des 
nommen beſonders hoch war, um 220 abge⸗ Range Feuer ausgebrochen war. Es an der ſteilen Bergwand hinab in die wald⸗ Bürgermeiſters Boufſier verübt. Zwei Pa- 
Wauffahrt — In legten Jahre kamen auf die e eee ein Reiſekarb ſowie Theile] bewachſene Tiefe. Vom Seegeſtade aus warf tronen wurden von der Straße auf das Dach 
auf 5. eiflotte 382 Getödtete, 2431 Verletzte, Des Fußbodens und der Thürbekleidung. Das dies von einigen Kurgäſten bemerkt worden, geſchleudert, die Exploſion erfolgte 12% Uhr 
lette e verwandten Betriebe 1 Todter, 10 Ver-] Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. die alsbald Lärm ſchlugen. Eine Anzahl] und zerſtörte einen Theil des Daches. Der 
lezte. =. — * ——.— = „Die Hundeſperre wird nicht nur] Poliziſten und freiwilliger Helfer begaben ſich. Bürgermeister, welcher noch nicht ſchlief, ſah 
Jahre ER Ba n M 29 von den armen Vierfüßlern ſelbſt, jondern| von einem Arzte begleitet, auf die Suche eine zweite Patrone mit brennender Lunte; 
. ann und] auch von deren Beſizern als überaus läſtigl man fand auch im Unterwuchs des Waldes les gelang ihm, fie zu löſchen. Die Behörde 


G. 6,771), B., per April⸗Mai 6,90 G., 6,95 
B. Stimmung ruhig. 3 

Bremen, 9. Juli. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſeſt. Tubs und Firkins 54¼ Pf. 
Doppel⸗Eimer 54¾ Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Vetter 
für Freitag, den 11. Juli 1902. 
Bei aufklärendem Winde wärmer, vorherr⸗ 


ſchend heiter. 


A Wien Stettin, den 7. Juli 1904 
u unſere Mitbürger! | Vekauntmachun 
® Die Aufgaben, deren Löſung die Uunterzeichneten übers un ma ung. 
von nen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt Auf Grund des § 13 litt. b der Polizei⸗Verordnung 
— 1 a Fuße Zahlreiche kranke Kinder, die 3 — — d. — en on ber. 
fer Eingrelf 1 1 igen Perſonen, welche auf öffentlichen Straßen un 
en au lüugen bieten debe Plätzen ihre Dienſte anbieten, wird vorbehaltlich der 


Stettin, den 9. Juli 1903 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kunſtſteinſtufen zum Neubau des 
Knaben⸗Klaſſengebändes der Gemeinde⸗Doppelſchule in 
Unter⸗Bredow ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


e . 1 zus Bellevue-Theater. 
rben: ier Guſtav Pahncke, J. [Neu⸗ ug f 
* Hausbeſitzer Friedrich Lubenow, 56 J. Ne n Der Kellermeiſter. 
IS 2 deere Aurelie Schudt 24 J. Wonnebens Ren sieftudiet; 
S ind]. rgerfran Karoline “ - nmabend : . . 
Ei Frl. Johann Reimer [Strathmb]. Bons gültig. Die Geisha. 


u werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 


Hellung ihrer Liebli bli wandt haben, im zweiten Abſatze dieſer Belauntmachung zugelaſſeuen] Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag. Königreich Bachnen. m Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 
blicken derfranendvoll auf —. <hätigteit —9 — Uebergaugsfriſt hiermit angeordnet, daß jeder Dienſt⸗] den 21. Juli 1902, Vormittags 12 Uhr, im Technikum Hainichen Großes Srtra:Militär-Soncert. 


warten ſichere Hülfe. mann bei Ausübung ſeines Gewerbes vom 15. August 
a. auch nur in den vielen Fällen. wo unſer Ein, 4902 ab eine rothe Mütze mit Meſſingſchild mit 
iu den als „ehr nolhwendig' bezeichnet wird, helfen der Bezeichnung. „Dienftmann” und darüberſtehon 
Wir den, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. der Nummer (8 4 der Polizei Verordnung, vom 
85 wenden un; daher wieder vertrauensvoll an 0. Juni d. Is.) nach dem von mir vorgeſchriebenen 
fee Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ Muſter, welches in der Polizei-Juſpektion ausliegt und 
— vg unſerer Beſtrebungen und find gewiß, uicht beſichtigt werden kaun, zu tragen hat. Die Inschrift 
Pet zu bitten. rt muß 2½ cm, die darüberſtehende Nr. 
erzeichnet en, ſowi aktion di itun r . 
Mb bereit, n e ee Den Dieuſtmännern wird geitattet, ihre alten Mützen 
Aug ſpalec öffentlich Rechnung gelegt werden wird. bis zum 1. April 1903 aufzutragen. . 
er Verein für Ferienkolonien und Der Wahn den 
Speiſung armer Schulkinder. Rausehning, Neglerungs⸗Aſseſſor. 
Geheimer (Eingetragener Verein.) . 


3 Eniibenhe, Bekanntmachung. 


Schatzmeiſter. 


Stadtbanbureau im Nathhaufe Zimnier 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſfuung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter ers 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſtung 
von dort zu beziehen, ſowelt der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Freitag, den 11. Juli 1902, Abends 8 Uhr, 
in Konzerthausgarten: 


= Konzert 
des 
Schütz'ſchen Muſikvereins. 


4. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge 
nieure, Techn. u. Werkm. Labo- 
ratorien. Progr. frei. Dir. E. Boltz. 


Entree Wochentags 10 I, Sonntags 20 , 
Theaterbeſucher frei. 


— — en Elysium- Theater. 
. 5 B 3 Zum 11. Male: 
Brennerei-Lehrinstitut. de e Coralie & Cie. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 8 8 
Branniweinbrenner empfohlen. bend: Die Dienstboten. 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin O0. 34, u 
2 — 17. Mann: Fade Pension Schöller. 
Ve: — . | Im weissen Rss! 
Vom 10. 7. er, ab ift meine Sprechſtunde ag: 


Grüne Schanze 18. zn. Als ich wiederkam. 


cer de Bielaft, Serge we, ee e r Tel. Nr. 818. 

Megierungsrath a. Schrei genden eisobligationen e Greifs E 3 f . - l 

Kaufmann Aae were. ; ee * . Fife. unter HERE BERNER Dr. Lichtenauer, Bock-ibr auerei. 
/ . enborlungen von] für ae Bew el 

Ger ätörath Dr. Bethe. Landesrat) Denhard,| 178, 191, 193, 199, 200, 240, 219. 367 über je Billets à 50 Pig. in den Muſikalienhandlungen von krankheiten. Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Major iermgsratt, Paſtor prim. d. D. Friedriohs. | 600 E. Simon, Paul Witte und Kaselow. Freitag, den 11. Juli 1902: 


An der Kaſſe 60 Pfg. 


Standesamtliche Na hrichten. 
Stettiu, den 9. Juli 1902 


ver Einfe 11 7 2 N Th 
2 tüuftlicher | Zähne m 
Plombiren, Nervtöbten, Zähne reinigen, Zahnzichen 
3108, Reparaturen t. 
Ber Aeußerſt billige Preife. mi 
re Sch 


Mark. 
Direct . Stadtrat) Ga edle. Kaufmann Greffrath. Litt. B. Nr. 4 über 300 Mark. 
: l. Koebcke- III. Emiſſion. 
oata-Ahrenmütglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. Litt. A. Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 
re Man a. Mb, Ehreumitglied Kaufmann „ B. Nr. 27 über 300 Mark. 
e. a 


Die Aneippkur. 
Decker’s Geſchichte. 


Br. Martin Quistors Stadt ich. B Be gut. 4. Nr. 2 10 1 bier 1550 Work Geburt den babe Neu 

* Rühl. N a 1 14 173 . a 3, er je e burten: 1 . . N 

dungs B ‚ Polizei-räfibeut v. Be „ fe. „ B. Nr. 11, 209 über je 600 Mark. Ein Sohn: den She. Tiſtler Belem, E. Kalinke, %. 43/44, Fe, Intereffantes Spezialitäten - Programm. 
Daumeiſter w Eigentbümer V. Emi ee Choral inge (Sohn und Tochter) d zabe am Kohlmarkt. Anfang 8 Uhr. u Anfang S life. 


der 


. Emiſſion. 
„Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 175 — 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über r Urecle wie uctauut. ik 
e 


Kar Ferien- Ausflüge an. de rn, 58. 68 20.41. 


dem Arbeiter Bruß. 5 

Eine Tochter: dem Schloſſer Ziehm, Werkmeiſter 
Gruel, Dachdeckermſtr. Gieſe, Schloſſer Köhler, Arbeiter 
Wendlandt, Arbeiter Kraft, Maſchiniſten Müller, 


Ein Gut in der Nähe 

tsver au + Stettins, 350 Morg- 

incl. 50 Morgen Wieſen, eigene Jagd u. Fiſcherei, iſt 

amt, sn 8 ſofort z. verl. Adreſſ. 
abzug. in d. . Ul. 


Keichert's Garten, 


R u. B m: 12.—14. 42, 43, 44, 45, 46. 47, 48, 49, 50, 51, 52, 58, 54. Jimmermann Kuppel. Drechsler Niedel, ermſtr. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unt. R. N. 97. 
A r Auguſt — Ab Fun 55, 56, 57, 58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Ml.. Komarom, er Bordardt, Kaufmann . Grunde. ee 
A. nac Mittags. 4 18.-—. f welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt] Arbeiter Leddin. Eine rheiniſche Baumwollſpinnerei und 
Jul under ingesdorf und Kolberg: 20.—22 werden ben Kapftalbetrag vom 2. Januar 1908 ab Aufgebote⸗ Zwirnerel ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf Se 7. 
Zimmergeſelle. Putzte mit Frl. Lübdes Schlofer von Ketten⸗ und Webegarnen einen bei der gende Ta 


* Ta Auguft. Preis bis Kolberg und gracı Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
5 * 


teren Fälligteitstermine ſowie der Talons bei 


x Heute und 
Olſchewski mit Frl. te; Arbeiter Henfel mit Frl. wi 


Hannoverſches Künſtler⸗ 


gen via Mügen iglich der Kreis⸗ Kommunalkaſſe hierſelbſt in E ning. 5 . C n 
5557 7 e Sin ab ede 4 2 gr Tr * 1902 ee u Bittere Feder dcr Dassel len  Reilfenden 5 
1 — 8 * r „den 29. . ˖ dl itter; Tochter des 1 . 
ee uh) dee gandrat. o. Behr Sende Cohn det ee e Lie. en 1 05 e 


Offerten erbeten unter Z. O. 634 an bie 
Annoncen⸗Expedition Emil Schellmann, 


f des Kaufmanns 

>hifls- 8 i haare für tert Schneiders Bartzke: Fiſchhäudler » Wittwe Timm, 
eee er ˖ Hiekloma ionen für Unfall, Invalid. u. w. 12 Null: a * Betas Sa: en 
racunſen  . !Sousralte, Zahlungsbefehle werden billig gefertigt J biener a. D- ide; Peuſ. Ba ier Stein; Maſor 
a &! „ ei Ahnraſe 47, 1 Tr. r. u. Nöthen Somunanbeur Baber- * e 


Anfang 7% Uhr. 


untl. Geſucht 


Täglich f 
Stets wechſelndes 


— 


r ee rr 


im 


Hamburg, den 9. Jult 190% 


Hamburg = Amerika - Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Rewyork: 10 /7. Schuellp. Fürſt Bismarck. 


2 5 12.7, Poſtd. Blücher, 

7 = 17./7. Schnellpd. Columbia. 
5 55 19/7. Poſtd. Graf Walderſee. 
25 Ri 26.7. „ Pennſylvania. 
* 5 81./7. Schnellpd Auguſt. Victoria. 
1 5 2.18. Poſtd. Moltke. 

2 © 7/8. Schnellp. Fürſt Bismarck. 
1 a 9./8. Poſtd. Patricia. 

„ Boſton: 23/7. „ Adria. 

= 2 13/338. „  lnsia. 

„ Baltimore: 16/7. „ Brrisgavia. 

x 6,8. „ Atheſſa. 

„ Philadelphia: 26/7. „ Armema. 

> x 13.8. „ Aſſyrta. 
„ Meworleaus: 25./ TJ. „ Pontos. 

= 1 20/8. „ Fert. 

„ Montreal: 19.7. „ Teutoma 

8 „ 5.8. „ Friſta. 

8 Gris 5 19.7. „ Shria. 

„ Columbien un — ‘ 

— 5 Rica: N 12.07 “ Chernskia. 
„ Hanti und 
8 Bene nel; N 15/7. „ Aeascania. 

„ Hayti, Cuba u. 

ek Mmesilan 2. e SOHN, 

Oſtaſien: 10./7, Freiburg. 


Silvia. 


Aufruf zur Ehrung Maerchers! 
Die deutſche Landwirthſchaft blickt zurück auf 
eine große landwirthſchafklich-techniſche Ent⸗ 
wickelung, welche weſentlich ſich geſtaltete unter 
Mitwirkung der Männer der Wiſſenſchaft. 

Einer der großen Männer, welche in dem 
Kampf um den Fortſchritt die Führer waren, iſt 
von uns gegangen. Am 19. Oktober des Jahres 
1901 iſt der Geheime Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Max Maercker nach faſt zweijährigem 
Siechthum geſtorben. 1 

Die Trauer und die Erregung über dieſen un⸗ 
erwarteten und unerſetzlichen Verluſt ging durch 
ganz Deutſchland. Die deutſche Landwirthſchaft 
5 an der Bahre nicht bloß eines großen 
1 deſſen Arbeiten für jeden Einzelnen 


reude am Beruf und wirklichen Nutzen geſchaffen 
atten, die deutſche Landwirthſchaft trauerte an 
der Bahre ihres Freundes. Denn überall hatte 
die kraftvolle germaniſche Natur des Gelehrten 


und ſeine begeiſterte Liebe zum Berufe erweckende 


Rednergabe ſich Freundſchaft erworben, und fo 
empfand ein jeder für den Fortſchritt in ſeinem 
Beruf arbeitende Landwirth den Tod dieſes 
Mannes als einen perjöntten Verluſt. 

Jedermann wußte, daß mit Maerckers Tod 
eine ſtarke Hand erlahm! war, welche im wirth⸗ 

aftlichen Kampfe um die Exiſtenz der Landwirth⸗ 

aft ein ſcharfes Schwert zu führen wußte. 

Es iſt angemeſſen, dem großen Todten ein 
Denkmal zu errichten; denn in den nachfolgenden 
Geſchlechtern ſoll der hiſtoriſche Sinn gepflegt und 
die Ehrfurcht vor dem, was die Väter geſchaffen, 
aufrecht erbalten werden. Aber um wieviel mehr 
iſt ein ſolches Denkmal Bedürfniß, wenn es ſich 
nicht um einen auf kühler Höhe für die Intereſſen 
der Menſchheit arbeitenden Mann handelt, ſondern 
um den im Kreiſe Tauſender von Mitarbeitern 
ſich perſönlich bethätigenden. Und ein ſolcher 
Mann war Maercker! 

Alle pommerſchen landwirthſchaftli Vereine 
p. p. ſowie Landwirthe fordere ich Rermit auf 
für dieſen verdienſtvollen Mann, der auch uns 
Pommern als Student in Greifswald und durch 
Vorträge in landwirthſchaftlichen Vereinen näher 
getreten iſt, Beiträge zur Errichtung des Denk⸗ 
mals ſenden zu wollen. Dieſelben ſind an das 
Bureau der Landwirthſchaftskammer Stettin, 
Werderſtraße 31/32 mit Em Vermerk „Beitrag 
für das Maercker⸗Denkmal“ zu ſchicken. 


8 Der Vorſitzende 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Pommern. 
Graf von Schwerin - Löwitz, 


Günstiger 
Gutskauf. 


Das mir gehörige Gut 


Hornsberg, 


Kreis Oſterode, 1600 Morgen groß, davon ca. 
450 Morgen Wieſen mit vorzüglichem Torf⸗ 
lager, 150 Morgen Wald, im übrigen zum 
größten Teil kleefähiger Boden, mit einem 
ſchönen herrſchaftlichen Wohnhauſe, maſſiven 
Wirtſchaftsgebäuden, mit lebendem und totem 
Inventar, bin ich willens für den Preis von 
190 000, bei 45000 Mark Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Das Torflager, ca. 300 Morgen, läßt 
ſich inſofern als Handelstorf vorzüglich aus⸗ 
nutzen, weil unmittelbar daran die Waſſerſtraße 
auſtößt und der Torf per Waſſerfracht alleut⸗ 
halben verſandt werden kann und ſehr begehrt 
wird. Der Torf liegt 6 Fuß tief, darunter 
folgt Wieſenkalk von vorzüglicher Qualität in 
großer Tiefe. 

Dieſer Wieſenkalk eignet ſich in rohem Zu⸗ 
ſtande als Düngemittel und in gebranntem 
ſtande als vorzüglicher Mauerfall. Das vor⸗ 
handene Lehmlager in der Nähe der Waſſer⸗ 
ſtraße eignet ſich zur Aulage einer Ziegelei. 


f. Uiechert jun., 


Pr. Stargard. 4 


CCC d ir 
Ein 3 2 oe Feng und ges 
regelten Hypotheken wird zu kaufen geſucht. 
Offerten ſind niederzulegen unter K. J. C. 8 in der 


Expedition dieſes Blattes. 
mit Bäckereieinrichtung, 


Gaſtwirthſchaft 1e Vorpomm, if 


wege Todesf. u. Erbſchaftsregulirung billig z. verk. 
Kaufpr. 7500 Thlr., Anzahl. 1500 bis 2000 Thlr. 
Außer Gaſtwirthſchaft u. Bäckerei werden 200 Thlr. 
Mit the eingenommen. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


Leihhaus -Auction 


\uctionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, König-Alberiftr. 21. 
Mittwoch, den 16. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 

verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
zihers Sally Kaatz bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. f 

Simon, Gerichtsvollzieher. 
Wer schnell eine Stellung in der Schweiz oder in 


rankr ich finden will, wende ſich an die Agentur 


"David in Gent, 


| 1 rr u 0 


2 


| „Germania“, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


640 Millionen Mark 


Gründungsjahr 1857. 


Verſicherungskapital am 1. Januar 1902 über 


und A: 2,528,495 


Prämienreſerve Ende 1901 
Geſammtaktiva Ende 190111... 
4b 216,967,858 auf Hypotheken⸗Darlehne entfallen. 


wovon 82. %ͤ mlt 
Einnahme an Prämien 
Bezug der 


kw 1903/04 an die nach 


% u, ſ. f. einer vollen Jahresprämie — an die nach Plan A Verſtcherten 


Jahresprämie. 


Gewönreſerve der Verſicherten zur weiteren Vertheilun 


Jahresrente. 


—U— ———— — ne“ 
„„ „ 


und Zinſen im Jahre 190111. 


= ge Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verſicherung. 
d Plan B Verſicherten aus 1880: 63¼ %, 1881: 60%) 


a 


von Dividenden , 18,161,349. 


279,834,040 Mark. 
263,505,930 Mark, 


37,957,43% Mark. 


Dividende im Verſicherungs⸗ 


%, 1882: 57¾ 0%, 1888: 
% der vollen Dividenden⸗ 


Keine Rachſchnſſverpflichtung. Unverfaflbarkeit und Unanfechtbarkeit im weiteſten Sinne. Juvali⸗ 
ditätsverſicherung zu niedrigen Prämien unter den günſtigſten Bedingungen. 


Re und jede weitere Auskunft ko 
tettin, im Juli 1902. 


ſtenfrei durch unſere Herren Vertreter, ſowie durch: 


Die Direction der „Germania“, 
Paradeplatz 16. 


North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin, Oranienburgerſtr. 60/63. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1901 ergiebt bezüglich der 


Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 


1. Geſam 


mies Aktien-Kapital, auch für die 


und Renten⸗Branche haftend 
2. Eingezahltes Aktien⸗Kapitalll. 
8. Kupial⸗Neſerde . it. e el 


4. Prämien⸗Reſere 
5. Einkommen der Feuerbranche 
Prämien, abzüglich Rü 
aao 


pro 1901 5 f 


ckverſicherung, und incl. 


Lebens⸗ 


, 55,000,000 


0 


L 
" 
n 


n 


13,750,000 
31,000,000 
12,990,515 


34,648,755 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Special⸗ 


Agenten der Geſellſcha 


Stettin, 


empfohlen. 
den 17. Juni 1902. 


Die General⸗Agentur 


der North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſehaft. 


W. Michels. 
Bureau: Bollwerk 8. 


Michael 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 31. August, 


Sonntag, den 21. September. 


und endet 


Die Ledermesse wird 


Mittwoch, den 17. September, 


messe zu Leipzig 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 


mittags 3 2 Uhr, 


Leipzig, den 9. Juni 1902. 


Bad ls 


(Königreich Sachsen). 


im grossen Saale der neuen Börse am 


Blücherplatze hier abgehalten. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlim, 


er 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Teiephon-Amt. 
Frequenz 1901: 8626 Personen- Kurzelt : 1. Mal bis 30. 


1. bis 15, Mai und vom 1. Se 
treffenden halbe Kurtaxe. en 
Alkalisch - salinische Fisensäuerlinge, 


Kefyr. 


September. 
ptember ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 


Vom 


1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisen mineral-Moorbäder, 


künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 


Im Neubau 


des Albertbades : 


Liehtheilverfahren. 


Reichbewaldete 
unmittelbar in den Wald 


Neuerbautes Kurhaus; 


Konzerte. 


schöne Umgebung von 500777 m Höhenlage. 
über. 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. . ö 
Besondere Erfolge bei Biutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 


Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Iähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


trügheit. 
Prospekte 


Königliche Bade-Direction. 
Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
Staatsbalın). 


Sanatorium Dr, Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt). 


ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt, 


 Ratsgarten. 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle des 148. Regiments 


Entree 25 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 


postfrei durch die 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 


Arzt wohnt im Hause. 


1 


sämmtliche für das Wasserhellver fahren 
nöthigen Einrichtungen, Irisch- römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 


Die Parkanlagen gehen 


Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Eröffmung der Saison am f. Mal. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeürzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
und die Badedirektion. 


Das 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 
Man verlange nur Be 
‚Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
& Lanolin-Fabrik Martinikenfelde,. 


Freitag, den 11. Juli Nachmittags 6 Uhr: 


Waliczek⸗- Concert 


(Streich : Orcheſter), 
Dir.:: Eduard Woaliczek. 


Auserwähltes Programm. 
dab Concert am mächflen Tage fal. 


— 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank. 


ſteuer⸗, 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und n bill. mien Lebens-, 
Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. „ Besge 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. g 


„Näheres durch die Direktion der Ban in N Kruberg und deren Agenten in Stett Hern 
Generalagent Merm. Knull, Frauenſtraße 29. 1 ee ee u a n 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 9. Juli 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 ME, find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


86 803 9 22 (100) 549 717 51 65 858 929 1080 (100) 
182 840 70 97 504 097 715 2243 67 78 417 48 550 2 
668 701 48 807 954 62 3021 28 187 94 279 854 500 
63 65 633 44 988 75 4079 112 201 24 656 57 768 842 
68 5048 65 465 681 848 971 73 6011 81 1835 (100) 
247 418 25 504 666 701 96 849 969 88 90 7056 160 
549 671 726 28 64 75 8045 95 247 58 380 41 407 545 
ke 9082 187 60 250 340 77 598 728 

„10003 116 821 68 77 451 548 735 848 (800) 902 40 
11072 304 42 570 84 678 74 98 716 91 820 81 12069 
84 140 83 (100) 98 208 6 358 481 532 699 (150) 722 49 
88 13125 340 53 407 49 769 75 14040 49 208 302 40 
543 83 89 856 71 95115140 76 97 265 876 411 42 (100) 
634 37 71 723 64 824 961 71 16011 97 98 141 48 424 
45 538 59 69 699 702 509 985 17084 195 448 774 910 
95 18026 (100) 242 97 484 662 (150) 816 88 960 19152 
506 742 908 18 

20107 (150) 23 83 868 646 754 00) 62 87 98 806 
46 75 85 21029 89 55 74 417 80 700 8 828 22066 
107 200 853 418 541 606 40 993 23135 242 356 94 710 
829 63 243418 54 (150) 478 666 25097 193 2483 827 
915 26167 75 256 352 473 669 716 51 977 27110 
807 611 747 857 99 28273 323 94 862 996 29042 
282 99 820 (150) 32 499 669 700 55 93 94 

30925 177 (100) 462 21 516 19 667 34090 104 
264 335 47 586 701 929 (150) 49. 32170 (100) 74 429 
599 703 812 993 38400 580 76 610 19 912 75 34166 
70 861 550 623 28 52 856 939 97 35067 272 314 84 
89 442 84 95 525 78 658 790 969 36208 28 649 735 
100) 818 957 37001 80 96 163 75 660 787 817 959 
8132 (150) 401 93 620 700 881 904 39164 511 47 

685 96 871 


40016 135 (100) 60 247 850 442 41010 82 122 
58 97 225 407 71 80 776 890 42156 859 (100) 648 815 
982 83 43283 330 56 68.427 29 517 44108 505 608 
772 871 903 25 44 45219 (100) 53 862 65 88 698 798 
814 62 46151 59 316 26 502 69 88 47143 65 268 
840 99 521 986 88 48238 351 467 538 621 91 859 
49218 36 40 69 633 709 831 983 88 

50053 126 82 358 402 702 58 895 51022 96 150 
86 87 (100) 804 41 67 414 23 724 74 986 52051 56 
182 68 294 442 558 646 846 98 927 33 66 53121 257 
55 380 54 878 54152 67 247 66 398 415 661 55065 
205 76 303 5 414 657 802 61 56073 164 74 280 45 
93 374 664 925 41 98 57136 298 382 90 408 86 520 
(100) 714 26 38 896 58007 16 81 82 161 98 317 535 
u ne 988 59023 25 28 58 260 894 540 643 

0 8 

60038 96 159 209 10 83 345 85 478 570 625 92 777 
(150) 501 59 72 61027 71 431 536 85 667 781 836 87 
62177 225 57 404 519 49 867 997 63208 61 94 404 
48 833 905 8 64067 78 83 85 120 56 245 410 78 546 
814 65079 214 18 420 92 675 714 841 56 904 54 
66980 88 344 464 612 67 904 77 67167 298 555 80 
685° 68053 (150) 60 (200) 221 97 888 454 504 602 718 
864 964 69 69100 (100) 24 348 486 41 58 840 (100) 
68 98 935 47 

70003 25 46 117 839 476 79 504 35 811 996 71045 
258 339 82 447 60 98 783 994 72445 590 772 901 22 
82 64 73031 119 206 329 438 46 59 (150) 78 99 718 
80 879 908 31 60 74006 65 126 79 367 516 749 79 90 
819 65 75159 71 275 (100) 352 482 739 59 831 902 
76036 101 201 4 30 70 462 549 (150) 83 862 77002 
63 95 169 279 428 (100) 520 28 610 959 78096 161 
206 74 839 481 510 83 90 701 68 79043 339 71 75 732 
86 (100) 832 . 

89242 75 309 417 617 796 81119 64 347 51 432 
576 771 80 845 81 967 82227 55 380 96 503 94 633 
71 702 60 75 76 858 87 976 83080 311 98 401 91 517 
63 86 89 624 707 8 844 958 89 84046 85 102 70 620 
891 933 85010 25 139 218 320 606 988 86221 39 
302 7 483 556 65 87069 76 121 44 243 79 482 868 
88007 386 418 19 510 649 58 820 68 70 938 36 89018 
166 (150) 319 443 71 659 719 819 916 (100) 72 (150) 

0084 104 44 48 86 859 429 793 924 91115 22 
235 300 412 40 (100) 633 740 57 79 803 922 32 92107 
277 814 65 990 93158 215 448 62 63 688 712 31 33 
812 979 94014 18 65 237 70 384 77 78 413 535 45 59 
641 831 95106 90 482 92 525 81 637 98 747 966 
96026 (150) 71 144 82 262 314 420 47 606 76 97281 
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207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
J. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 9. Juli 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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